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Der Führer an der Westfront
Überraschender Besuch in Bunkern und Feldstellungen — Adolf Hitler beging Weihnachten inmitten

seiner Soldaten — In der Hauptkampflinie und im Vorfeld — Grenzenloser Jubel unter den Feldgrauen

Unangemeldet und unerwartet
An der Westfront , 26 . Dez . Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht feierte das Weihnachtsfest an
der Westfront unter seinen Soldaten . Bereits am
23 . Dezember besuchte der Führer das Regiment „ Eroßdeutsch -
land " und seine Leibstandarte , sowie Aufklärungsstafseln auf
einem Feldflugvlatz . Am 24 . Dezember bescherte der Führer
einige Flak -Batterien in der Luftoerteidigungszone und viel «
Bunkerbesatzungen . Rach einer Besichtigung der Stellung auf
den Svicherer Höhen verbrachte der Führer den Abend in ver¬
schiedenen Panzerwerken vor Saarbrücken .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
setzte am 25 . Dezember die Weihnachtsbesuche an der West¬
front kort . Er besuchte eine Jagdgruppe aus ihren Feldflug¬
plätzen und das wiedererstandene Infanterieregiment
List , dem der Führer im Weltkriege angehörte , in keinen
Ruhequartierrn .

♦

Niemand wußte von dieser Weihnachtsfahrt des Führers
an die Front , weder die Truppen , noch die höheren Offiziere .
Denn diesmal kam der Führer nicht , um als Oberster Be¬
fehlshaber die Stellungen am Feinde zu besichtigen , sondern
er kam als der erste Soldat des Reiches , um mit seinen Sol¬
daten , ein Kamerad unter Kameraden . Weihnachten zu feiern .
So erschien er in den Kampfstellungen unangemeldet
und unerwartet . Für die wenigen , die den Führer in
diese Kriegsweihnacht begleiten durften , war es ein er¬
greifendes Erlebnis , die tiefe Freude zu sehen , die der Besuch
des Führers bei den Männern der Front hervorrief . Immer
wieder malen sich zunächst grenzenlose Überraschung und Er¬
staunen auf den Geachtern der Soldaten , die zu ihrer stillen
weihnachtlichen Feier versammelt sind . Einige Augenblicke
lang können He es nicht fassen , daß der Mann , der aus dem
winterlichen Nebel des kalten , rauhreifüberfrorenen Geländes
au ihnen hereintritt , wirklich und wahrhaftig der Führer
ist Aber dann , wenn diese erste Überraschung vorüber ist .
leuchten die Augen aus . die Gesichter verklären sich , eine alles
überstrahlende Freude erfüllt jene Männer , die hier vor dem
Feinde liegen , die schon in Polen siegreich kämpften .

In einem ein
'

amen Fliegerhorst
Es ist um die Mittagsstunde , die Sonne kämpft noch mit

dem kalten , dichten Bodennebel , der die Sicht fast völlig
nimmt , als wir in einem F l i e g e r h o r st . der einsam auf
einer Hochebene liegt , erscheinen . Offiziere und Mann -
schasten sind gerade beim Eisen . Der große Saal , in dem
sie sitzen , ist reich mit Tannengrün geschmückt . Die Erwartung
des Heiligen Abends ist schon spürbar über all den Männern .

Da geht plötzlich die Tür auf . und der Führer tritt
herein — und ehe die Soldaten noch begreifen , was in diesem
Augenblick vor sich geht , sitzt der Führer schon mitten
unter ihnen , zu seiner Linken den Staffelkapitän , zu seiner
Rechten einen Unteroffizier . Ihm gegenüber sitzen zwei Ge¬
freite , Söhne der deutschen Ostmark , alte Nationalsozialisten ,
die im Kampf um Eroßdeutschland noch vor zwei Jahren
monatelang in den Anhaltelagern und Gefängnissen des
Schuschnigg -Systems gefangen waren . Jetzt stehen sie hier
zur Verteidigung des Eroßdeutschen Reiches . Und der Führer
ist bei ihnen .

, Zum ersten Male sitzen sie ihm gegenüber und sprechen
mit ihm . Wir haben die ganze Zeit über nur die Gesichter

Eisenbahngüterverkehr
Deutschland — Ruhland

Auskubroerkehr nach Deutschland schon im Gange

Moskau , 26 . Dez . Auf Grund der Verhaudluugeu
zwischen der Reichsregierung und der Regierung der
UdSSR , wird der unmittelbare EisenbabngLterverkebr
zwischen den beiden Ländern über die deutsch - sowjetische
Jnterekkengrenze ausgenommen .

.. . Für de » Verkehr werden folgende Ereuzübergänge ge¬
öffnet : Auguftowo , Prostken , Malkin Siemlatvcze , Brest -
Litowsk , Rawarußka , Przemysl . Neu - Zagorr und nach Fertig -
stellung einer beschädigten Brücke auch der Übergang
>ragodzi . Gleichzeitig tritt ein direkter deutsch -
kowietrscher Gütertarif in Kraft . Der Ausfuür -
verkehr von der UdSSR , nach Deutschland bat bereits be¬
gonnen . insbesondere mit Mineralöl und Getreide in ganzen
Zügen .

Die Umsiedlung der Deutschen
des Oberetschtales

Italienische Vorbereitungen abgeschlossen

Rom . 27 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Duce bat den Präsi¬
denten des Wirtschafts - und Finanzausschusses rät die U m -
siedlung der - Deutsch st ämmigen des Oberelsch -
tales . Euarneri . empfangen , der ihm über die Vorbe¬
reitung der zu diesem Zweck eingerichteten Dienststellen be¬
richtete . Diese Ämter baben ihren Sitz in Bozen im Hotel
Laurino . Ihre Mitglieder sind bereits vollzählig anwesend .
Die Ämter hnö somit bereit , ab L Januar ihre Arbeit ge¬
mäß den deutsch - italienischen Abmachungen aufzunebmen . um
die Überführung des Besitzes denenigen zu regeln , die nach
Deutschland überzunedeln beabsichtigen .

dieser Manner angesehen , und haben selten einen Ausdruck
so reiner und großer Freude gesehen wie bei diesen
beiden Soldaten . Dann spricht der Führer zu den Männern .

Beim Infanterieregiment „ Grotzdeutschland
"

Kurze Zeit darauf ist der Führer beim Infanterie¬
regiment „ Eroßdeutschland "

. Schon sinkt die
frühe Winterdunkelheir über das Land . In dem Augenblick
aber , m dem wir in einem kleinen Gasthof die Tür öffnen ,
umfangt uns Heller Lichterschein . An langen . Tischen sitzen
Offiziere und Mannschaften des Regiments . Vor jedem stehen
bunte Teller , eine Flasche Wein und flackernde Kerzen , die
ein warmes , selbes Licht verbreiten . An der Schmalseite
des Saales , dessen Wände völlig von Tannengrün bedeckt find ,
erglänzen zwei große Weihnachtsbäume im Scheine vieler
Kerzen . Ein Weihnachtslied klingt gerade durch den Raum
und bricht ab . als der Führer plötzlich eintritt . Lautlose
Stille liegt nun über dem weiten Saal , als der Führer
zwischen seinen Soldaten Platz nimmt .

Erne besondere Freude wird an diesem Abend acht Ge¬
freiten des Regiments zuteil , die der Kommandeur an den
Tisch des Führers ruft , um ihnen mitzuteilen , daß der Weih¬
nachtsmann für sie eine Überraschung hat : die Beförderung
zum Unteroffizier wegen ihrer Tapferkeit und Tüchtigkeit .

Dann klingen wieder Weihnachtslieder durch den « aal .
Ein kleines Orchester , von Regimentskameraden zusammen -
geftellt . musiziert im Scheine der Kerzen . Und wahrend die
alten schönen Melodien ertönen , gehen die Gedanken der
Manner zu den Lieben in die Heimat , zu Vater und Mutter .
Frau und Kind , Schwester und Braut . Dann aber faßt ein
markiges Soldatenlied wieder die Stimmung fester zusammen .

. Wieder spricht zum Abschied der Führer einige Worte ,weift auf die Bedeutung hin . die gerade für dieses Regiment
in seinem Namen liegt , den es trägt : „ Regiment „ E r o ß-

( Fortsetzung auf Seite 3 )

Mit englischem Truppen¬
transporter zusammengestohen

Der Unfall der „ Samaria "

Amsterdam . 27 . Dez . ( Funkmeldung .) Der 19 597
Tonnen große englische Passagierdampfer „ Samaria "

hatte ,
wie kürzlich berichtet , seine Reise nach Amerika plötzlich
unterbrochen und war nach England zurückgekehrt . Der
Grund seiner unvorhergesehenen Rückkehr wird nun durch
eine Meldung des „ Het Rationale Dagblad " bekannt . Das
Blatt berichtet nämlich , die „ Samaria sei int Kanal mit
einem englischen Truppentransvortdamvser .
der Weihnachtsurlauber nach England brachte , zusammen -
gestoßen . Uber diesen Zusammenstoß sei nur sehr langsam
etwas bekannt geworden . Zunächst habe Reuter nur ge¬
sagt . die „ Samaria " sei „ fast zusammengestoßen

"
, habe aber

später zugeben müssen , daß der Dampfer „ Samaria " an der
Kommandobrücke beschädigt worden sei , und daß einige seiner
Rettungsboote verloren gegangen seien . Von dem Truppen -
transportschiff werde nur gesagt : „ Leichte Havari e "

.

Noch ein - chiffszusammenstoh
Brüssel , 27 . Dez . ( Funkmeldung .) Ein belgischer

^ ischdampfet ist in den Downs von einem englischen
Kriegsschiff ungefähren und schwer beschädigt worden . Das
belgische Schiff ist jetzt in Nieuwvort eingetroffen , wo die
notwendigen Reparaturen vorgenommen werden .

Stalin dankt dem Führer
Dauttelegramm an den Reichsaußenminister

Moskau . 26 . Dez . Stalin bat dem Führer auf seine Glück¬
wünsche zum 60 . Geburtstag folgendes Antworttelegramm
gesandt : „ Ich bitte Sie , meine Erkenntlichkeit für Ihre Glück¬
wünsche entgegenzunehmen und gleichzeitig meine Dankbarkeit
für Ihre guten Wünsche an die Völker der Sowjetunion .

5 . Stalin "
.

2 » einem Danktelegramm an den Reichsminister des
Auswärtige » von Ribbentrop stellt Stalin fett , daß die
Freundschaft der Völker Deutschlands und der Sowjetunion
durch Blut gefestigt , allen Grund habe , lang und dauerhaft
zu sein .

Weihnacht in Waffen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung . )

as . Berlin , 27 . Dez . Der Führer bei seinen Truppen in
den Bunkern bei Saarbrücken , der Führer bei den Truppen
in den Vorfeldstellungen ! Diese Rachrichten von dem Weih¬
nachtsbesuch des Führers an der Front charakterisieren die
deutsche Kriegsweihnacht 1939 . Es war ein Weihnachis -
fest in Waffen . Wache Augen spähten auch in diesen
Tagen und Nächten am Westwall wie auf der Nordsee nach
jeder Bewegung des Gegners . Im ganzen blieben freilich
die Tage an Kampfhandlungen arm . Die Engländer , die die
vor einigen Tagen deutschen Fliegerangriffen zum Opfer ge¬
fallenen Vorpostenboote noch nicht verschmerzt haben , ver¬
suchten sich zu revanchieren . Aber auch diesmal blieb ihnen
jeder Erfolg versagt . „ Im Abwehrfeuer der Maschinen¬
gewehre blieben die Angriffe erfolglos "

. So stellt der Bericht
des Oberkommandos der Wehrmacht in soldatischer Kürze
fest . Der englische Rundfunk wird nun also weitere
Lügenerzählungen über die Heldentaten der eng¬
lischen Flieger erfinden müssen , um die englische Öffentlich¬
keit von all den Mißerfolgen der englischen Luftwaffe abzu -
lenken . Wir werden vermutlich auch weiterhin Nachrichten
zu verzeichnen haben , daß die Engländer neue Flugzeuge
bauen , Flugzeuge , die angeblich ungeheuer leistungsfähig sein
sollen . Nun , wir werden das in Ruhe abwarten . Die Herren
Engländer können sicher sein , daß die Entwicklung auch bei
uns nicht stille steht unh ^daß die Jäger und Zerstörer , die die
angreisenden englischen Geschwader an der deutschen Küste mit
so ungeheuren Verlusten heimwärts schickten , auch — wie
Professor Messerschmitt erst dieser Tage betonte — noch nicht
das letzte Wort sind . Uns ' kann man also mit den Meldungen
über angebliche oder tatsächliche neue englische Flugzeugtypen
nicht imponieren .

Zur Unterstützung der schwachen militärischen Tätigkeit
hat Herr Da lädier geglaubt , mit schwerem Redegeschütz
anrücken zu müssen . Es sind die alten verlogenen
Phrasen , die uns Herr Da ladt er in seiner Rundfunk -
ansptache auftischte , Phrasen von den tschechischen und pol¬
nischen „ Opfern "

. Herr Daladiet hat dabei nur vergessen zu
erwähnen , daß die polnische Frage sich verhältnismäßig leicht
und ohne „ Opfer "

hätte lösen lassen , wenn England und
Frankreich nicht die Polen zu einem sinnlosen Widerstand
aufgestachelt hätten . Herr Daladiet ist wohl selbst der An¬
sicht , daß niemand dem französischen Eelbbuch
Glauben schenkt , das die klaren deutschen Dokumente von der
Kriegsschuld Frankreichs und Englands entkräften sollte . Er
hat deshalb wieder einmal die alte Platte von den deutschen
„ Henkern " und von ihren „ Opfern " aufgelegt und die alte
Lüge aufgewärmt , daß Deutschland leichtfertig zur Gewalt
Zuflucht genommen habe . In frechster Weise griff so der
französische Ministerpräsident Deutschlands Führung an . Ihm
blieb es vorbehalten , das Weihnachtsfest zu einer neuen
Hetze auszunutzen .

Wir sehen darin nur einen neuen Beweis des Ver¬
nichtungswillens unserer Gegner . Es spricht
auch aus diesen Worten Daladiets der Haß gegen das arbeit¬
same , aufstrebende , erstarkende Deutschland , der Haß , aus
dem — wie der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß ,
in seiner Weihnachtsansprache an Bord eines Zerstörers
betonte — , dieser Krieg entstanden ist . Aber diesem Ver¬
nichtungswillen setzt das nationalsi ^ ialistische Deutschland
seine ganze Entschlossenheit und seine Sieges¬
zuversicht entgegen . „ Für uns Deutsche

"
, so hat der Ober¬

befehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch
in seiner Weihnachtsansprache betont , „ gibt es nur eines : den
aufgezwungenen Kampf mit aller Entschlossenheit zum sieg¬
reichen Ende zu führen . Einst wird kommen der Tag . an
dem das von unserem Führer geschaffene Eroßdeutsche Reich
und der Lebensraum des 86 -Millionen -VoIkes gesichert sind "

.
Damit ist noch einmal die Parole gekennzeichnet , unter der

Gespräch mit Kapitänleutnant Prien
Der kampferprobte Sieger von Scava Flow dankt der Heimat

Berlin . 26 . Dez . Wahrend des Weihnachtswunschkonzer¬
tes für die Wehrmacht am zweiten Feiertag wurde den
Millionen von Hörern an den Fronten und in der Heimat
eine freudige Überraschung , dadurch zuteil , daß Kavitänleut -
nant P r i en . der kampferprobte ruhmreiche Sieger von
Scava Flow . tn einem kurzen Zwiegespräch mit einem
Rundfunksprecher , der ihn zu Sause ausgesucht batte , einige
Grugworte an die Heimat richtete . Der ko erfolgreiche
U - Bootkommandant ift am 20 . d M . von seiner dritten
Sernfahrt . auf der er einen schweren Kreuzer der London -
Klane torpedier ? .und . vernichtet und mehr als 26 000 Brutto -
reglstertonnen feindlichen Handelsschiffsraum versenkt bat ,
tn die Heimat zurückgekehrt .

Kavitanleutnamt Prien bestätigte unter Hinweis auf die
selneAert bekanntgegebene eindeutige Sondernachricht seinen
von Erfolg gekrönten Angnff auf den schweren Kreuzer . Es

kl ' bm und der ganzen B .^ itzung eine besondere Freude und
Genugtuung gewesen , inv - weiteren Verlauf der llnterneh -
mung noch eine ganze Anzahl von englischen Handelsschiffen
auJ den Meeresgrund zu schicken . „ In die Heimat zuruck -
gekehrt . habe ich Berge von Post mit Grüßen . Glückwünschen
und Liebesgaben vorgefunden und ich möchte allen , die unser
gedacht babem meinen Dank und den Dank meiner Besatzung
ausioredjen . Wir haben uns über die Anteilnahme , die unsere
Aktionen im deutschen Volk hervorgerufen haben außer¬
ordentlich gefreut . Nach Beendigung der Werftliegezei

'
t lautet

für uns alle wieder die alte Parole : Ran an den Feind !"

Auch auf dieser neuen Unternehmung und bei allen wei¬
teren Englandfahrten werden den Kommandanten und seine
wackere Besatzung innigste Wünsche des ganzen deutsche »
Volkes begleiten .
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sprechen können .

banptidynfHeiter : Zritz GÜnthe r ; Steileettrttn öes Havprichriftlriters . bttnridt
Karl Han $; verantwortlicb für den pohfifd >m Teil beinrtd ) Kari Kan, ; für
Kwnft, Untetbaltnng nnb Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten ,Vororte und Virtfchaftsteil : Willi pempel ; für Schlnßdtens, und an ^metnes :’̂ an » Schort ; für den Bilderdienst : die bett . Seffortieitet ; für den Anzeigenteil :’*<> Halfer ; sämtlich tif Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr phii . natrtl . Snstar »

>* r f en ber « und Otto Hattet . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . ? gültig .,: r ■*Verlag : k .SchelseNbera'scheBuchdrmkerei , Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden

Englischer Tanker vernichtet
Schiffsverluste über Weihnachten

Weihnachtsfeier der Alten Garde

Sanleiter Wagner überbrachte die Glückwünsche des Führers

München . 26 . Dez . Am Heiligen Abend , mittags , begingen
im großen Saal des Löwenbräukellers die alten Parteigenoiien
der Hauptstadt der Bewegung ihre herkömmliche Weihnachts¬
feier . Rund 1500 sahen vor den langen , weihnachtlich
geschmückten Tischen . Mit den Trägern des Braunhemdes
füllten in diesem Jahre viele Hunderte Kameraden im feld¬
grauen Rock den weiten Raum , Soldaten des Führers , die die
Front für kurzeFeit freigegeben bat ,

Gauleiter Wagner deutete in einer kurzen Ansprache
den Sinn der deutschen Weihnacht und überbrachte die Grütze
des Führers . Der Gauleiter gab dann in überzeugenden
Worten der festen Zuversicht des deutschen Volkes Ausdruck ,
jener Zuversicht , die von den ersten Kampftagen der jungen
Bewegung an zur Parole der Nationalsozialisten geworden
ist und stellte fest : Unsere Feinde mögen haben , was sie wollen ,
aber eines haben sie nicht , sie haben keinen Adolf Hitler !
Die Ansprache schloh mit einem Erutz an die deutsche Wehr¬
macht und an den ersten Soldaten des deutschen Volkes ,
den Führer .

Kriegsweihnacht vor dem Feind
Oberbefehlshaber und Soldaten am Weihnachtstisch — Generaloberst von Branchitsch weilte am Heiligen Abend an der

Westfront

dem Deutschland aufgezwungenen Abwehrkampf als leuchten¬
des Beispiel fortleben werde . Bei der Abfahrt vom Friedhof
wurden den deutschen Offizieren und Mannschaften herzliche
Ovationen dargeüracht .

Är Weise aber für unser ganzes deutsches Volk . Die
t von euch haben den polnischen Feldzug mrtgemacht

oder hier an der Westfront ihre meist harte soldatische
Pflicht erfüllt . Das gemeinsam « Erlebnis bat uns alle zu
einer unerschütterlichen , stablbarten und entschlossenen Kampf¬
gemeinschaft zusammengeschweiht . erfüllt vom Willen »um
Siege und von der festen Zuversicht der eigenen Kran und
Überlegenheit .

Drüben , jenseits des Niemandslandes , scheint man vom
Sinne des Weibnachtsfestes wenig zu willen . Dort bat man
gerade in diesem Monat als Kriegsziel die Zerschlagung
Deutschlands , di « Vernichtung unseres Volkes und die Ver¬
nichtung unserer Kultur verkündet . Gerade wir Soldaten
müssen und wollen uns voll darüber klar sein , was das be¬
deutet . In dieser Lage gibt es für uns Deutsche nur eins :
den uns aufgezwungenen Kampf mit voller Entschlossenheit
zum siegreichen Ende zu führen . Einst wird kommen der
Tag . an dem das von unserem Führer geschaiiene Grog -
deutsche Reich und der Lebensraum eines 86 -Millronen -
Volkes gesichert sind . Darum sind wir auch fest überzeugt ,
datz das Recht auf unserer Seite ist .

"

Dann gedenkt der Generaloberst der Heimat und grüßt
den Führer und Obersten Befehlshaber , der gleichfalls
diesen Abend an der Front inmitten seiner Soldaten ver¬
lebt . . .Erst wenn wir den Sieg errungen haben "

, so schlietzt
der Generaloberst seine Ansprache . ..werden wir auch wieder
von Frieden sprechen können . In diesem Sinne , meine
Kameraden , wollen wir gemeinsam das deutsche Kriegsweih -

nachten 1939 verleben .
"

Kampfentschlossenheit - Siegestrotz
Der Stellvertreter des Führers bei der Kriegsmarine — » Stärker als der Vernicktnngswille - der Feinde ist Deutschlands

Wille rum Sieg "

Amsterdam , 26 . Dez . Wie Reuter jetzt meldet , ist
britische Tankschiff . Jnverlane " ( 9141 Tonnen )
in der vergangenen Woche auf eine Mine gelaufen und in
Brand geraten . Das Schiff ist völlig ausgebrannt und mutz
als verloren angesehen werden .

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 27 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Bis auf geringes feindliches Artilleriefeuer herrschte

auch am zweiten Weihnachtsfeiertage an der Front Ruhe .

Wehrmachtsberichte über Weihnachten
Ruhige Tage an der Westfront

Berlin , 26 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gab am 24 . Dezember bekannt :

An der Westfront ruhiger Tag , Die deutsche Luft¬
waffe klarte auch gestern wieder rief nach Nordfrank¬
reich hinein auf .

❖

Das Oberkommando der Wehrmacht gab am 25 . De¬
zember bekannt :

An der Westfront verlief der Tag ruhig .
Während die Tätigkeit der deutschen Luftwaffe am

24 . Dezember ruhte , überflogen britische Flugzeuge
in den Nachmittagsstunden die deutsche Bucht .

♦

Das Oberkommando der Wehrmacht gab am 26 . De¬
zember bekannt :

Auch am 25 . Dezember versuchten brtt -^ -> F ^-- - - »uge wie
am Vortage Vorvostenboote in der deutschen Bucht anzu¬
greifen . 3m Abwehrfeuer der Maschinengewehre blieben
die Angriffe erfolglos .

KamvHandlungen der deutschen Wehrmacht fanden am
gestrigen Weihnachtsfeiertage nicht statt .

Weihnachtsansprache von Rudolf Heh
. . .» 26 . Dez . ( PK .) Wo Millionen Weihnachten nicht bei

ihren Lieben und in ihrer Heimat verbringen konnten , da
ließ es sich auch der Führer als erster Soldat des Reiches
nicht nehmen , am Weihnachtsabend unter seinen Soldaten
»u weilen , wurden von ihm die Soldaten des Westwalles
durch seinen Besuch ausgezeichnet . So war der Stellver¬
treter des Führers zu den blauen Jungen ge¬
kommen . um von Bord eines Kriegsschiffes seine traditionelle
Weihnachtsansprache an das deutsche Volk zu halten .

Aus dem Schiff ist die Mannschaft schon seit einigen
Stunden in den Decks zu ihrer Feier versammelt . Der
Kommandant ist wie der Stellvertreter des Führers ein alter
Freikorpskämpfer . Eine kurze herzliche Unterhaltung
zwischen zwei alten Frontsoldaten , dann bittet der Komman¬
dant den Stellvertreter des Führers , ihm persönlich den
Weihnachtsbaum anzünden zu dürfen als Erutz der Kriegs¬
marine an das deutsche Volk , als Symbol für den heutigen
Front -Weihnachtsabend . Nun spricht Rudolf Hetz zum beut »
chen Volk . Seine Worte finb von kampsentschlossen -
6 e i t unb Siegestrotz durchlobt .

Das Gesetz des Krieges
„ Das Gesetz des Krieges "

. so führte er u . a . aus ,
„ hat uns in seinen eisernen Bann gezogen . Der Ort allein ,
an dem ich hier vor dem Mikrophon stehe , kennzeichnet den
völligen Wandel der Dinge — sonst sprach ich um diese
Stunde aus einem stillen Senderaum des Berliner ober des
Münchener Rundfunkhauses oder aus meinem eigenen Heim .
Diesmal spreche ich von einem Kriegsschiff § u euch !

Wenige Schritte von hier stehen drangen auf ihrem
Posten die Männer , deren Wachsamkeit dieses Schiff anver¬
traut ist . Und wie hier , so stehen Männer auf der Wacht auf
allen deutschen Schüfen . So wie hier wachen deutsche Soldaten
im Vorgelande und im riesigen Festungsgürtel des West¬
walls — so wie hier wachen deutsche Soldaten überall an
ihren Flakgeschützen tief im Reich wie an seiner Küste . Sie
sind bereit zum Kampf und Sieg — so wie sie gegen Polen
gekämpft und gesiegt haben .

Mit unseren Gedanken an den Sieg in Polen verbinden
wir in stolzer Trauer das Gedenken an alle , die ihr Leben
gaben in diesem Kriege — verbinden wir das teilnehmende
Gedenken an alle , die ihr Liebstes verloren . Unser Dank be¬
darf keiner Worte — er währet so lange , wie Deutsche leben .

In dieser Stunde wollen wir denen draußen die Kraft
unseres gemeinsamen Erinnerns geben , die als Ausländs¬
deutsche hinter den Drahtzäunen englischer und französi¬
scher Konzentrierungslager ihre Weihnacht verbringen
müssen ober bie irgendwo in der Welt mühsam sich den Weg
in bie Heimat erkämpfen . Unb wir wenden uns jenen ehe¬
maligen Ausländsdeutschen zu , die die schwersten Lasten dieses

~
P . K . Im Westen , 26 . Dez . In Rauhreif unb klirrendem

Frost beging das deutsche Heer am Westwall das Fest der
Weihnacht . In Taufenden und aber Tausenden von Bunkern
und Unterständen saben die Kameraden um ihren Tannen¬
baum versammelt , umgeben von den Geschenken der Heimat
und vereinigt in treuem Gedenken an Führer und Reich .
Selbst in den Löchern der vordersten Sväbvosten und an den
Eeschützständen fehlte nicht ein Zeichen weihnachtlichen
Glanzes . Gemeinsam mit den Soldaten der Westfront ver¬
lebt « auch der Oberbefehlshaber des Serres , Generaloberst

Kampfes um Deutschland getragen haben . lenen wieder reichs¬
eigen gewordenen Deutschen aus dem gewesenen Versailles -
Polen . bie ein furchtbares Martyrium erlitten haben unb
unter benen wenige sind , bie nicht zu trauern haben um Tob
und Leiden ihnen nahe Verwandter .

Auch der Deutschen wollen wir gedenken , die aus den
baltischen Ländern , aus Wolhynien und aus den anderen
deutschen Siedlungsgebieten heimkehrten ins Reich . Biele von
ihnen verbringen diesen Abend auf dem Wege zwischen dem
alten Heim und der neuen Heimat ! Mit ihnen ist das Be -
wutztsein . einen neuen hoffnungsvollen Weg ihres Dalems
zu geben : Erotzdeutschland entgegen !

Wir alle weilen in Gedanken bet tenen Mannern . Frauen
unb Kinbern ber britischen Westmark , bie für eine Weile
Haus unb Hof , Heimat unb Werkstatt aufgegeben haben , um
ber Sicherheit der Heimat willen . Zu unseren Kämpfern aller
Fronten geht unser Gedenken . Zu ihnen , die für Deutschlands
Freiheit die Waffen tragen . Und bei ihnen sein mit unserer
Liebe und mit unserem Dank heißt im Gedenken beim
Führer sein , der Deutschlands erster Soldat ist .. Ihn umgibt
unsere ganze Liebe . Und je mehr ihn unsere Liebe umgibt ,
umso größer ist der Hatz ber anberen gegen uns , denn sie
wissen , bah unsere Liebe zum Führer bie Starke unseres
Volkes ist . Sitz wissen , datz wir den Führer so lieben , weil er
unserem Volke bie Kraft gab , bie uns bie Freiheit brachte .

Worum dsr Kampf geht
Aus dem Hatz gegen das arbeitsame , aufstrebende , er¬
starkende Deutschland ist dieser Krieg entstanden ! Um
das Deutschland der Arbeit , der sozialen Gerechtigkeit -,
des Aufbaues zu zerschlagen , haben die jüdisch - kapitalisti¬
schen Drahtzieher in England und Frankreich ihre Völker
gegen uns mobilisiert . Darum wurde Polen gegen uns
gehetzt — dieses Polen , dessen Armeen wir bann ver¬
nichteten und denen Staat wir ans der Landkarte

löschten .

Heute wissen wir , worum der Kampf geht . Unter den
Schlägen , bie sie erlitten , haben unsere schlimmsten Feinb «
im Ausbruch ihres ganzen Halles ihr Kriegsziel bekannt : bie
Aufteilung weiter deutscher Lande unter seinen Gauen , di «
Zerstückelung des Restes in schwache kleine Staaten , die Ver¬
nichtung der Deutschen bis ins dritte und vierte Glied ! Und
wir willen , was die Kriegshetzer zutiefst wollen und nicht
sagen :

die Beseitigung aller sozialen Errungenschaften iu
Deutschland , die sie als Anklage gegen sich empfinden ,
diese Errungenschaften von denen sie fürchten , datz ihre
eigenen Schaffenden sie ihnen fordernd Vorhalten

könnten !

Wir willen , datz sie bie Herabwürdigung ber Deutschen
zu Arbeitstieren für sich selber , die Versklavung des
ganzen Volkes auf alle Zeiten ßerbeifübren mochten . Aber
sie rönnen gewiß fein :

stärker als ihr Bernichtungswille ist Deutschlands Wille
zum Sieg ! Stärker als ihr UnteriochnNgstrirb ist
Deutschlands Drang zur Freiheit ! Stärker als ihr « Kraft

ist Deutichlands Kraft !

es befanden , in einem Hafen
„ Schiffsbrüchige an Land gesetzt .
durch eine Mine versenkt , als es m

einen Hafen geschleppt wurde . Das Schiff sank innerhalb
vier Minuten .

Der schottische Sandelsdamvfer . .Longhshyvs " ( 1562
sonnen ) lief nach einer Londoner Meldung am Samstagfrüh
auf eine Sandbank auf . Der Glasgower Frachtdamvfer
„ Gryfevale " ( 4434 Tonnen ) ist auf eine Mine gelaufen unb
wurde beschädigt . Er ist in einen Hafen an der Ostküste ab -
geschleppt worden . Ein Teil der Besatzung blieb an Bord .
17 Mann , darunter einige Verletzte , wurden in einem
Rettungsboot an Land gesetzt .

Der britische Fischkutter „ Dromio "
, der sich mit anderen

Fischkuttern auf dem Wege zu den Fischereivlätzen im Norden
befand , stieß an bei Küste von Porkfhire mit dem italienischen
Dammer . .Valentina " zusammen und sank . 15 Fischer aus
Hüll , die sich an Bord des ..Dromio "

. befanden , wurden in
einem Hafen an . ber britischen Nordostküste an Land gesetzt .

Am Donnerstagmorgen liefen in der Nordsee die beiden
schwedischen Kampfer . .Mars " und . .Carl Henkel "

, bie von
England mit Kohlenlaüungen nach Schweden unterwegs
waren , auf Minen . Dabei fanden 28 schwedische Seeleute
den Tod .

Kapitän Langsdorffs Beisetzung
Gewaltige Trauerkunbgebung

Buenos Aires . 26 . Dez . Am Donnerstag , 21 . Dezember ,
nachmittags ist der Kommandant des Panzerschiffes „ Admiral
Graf Soee "

. Kapitän zur See Hans Langsdorff , auf dem
hiesigen deutschen Friedhof beigesetzt worden . Am Grabe
legten der deutsche Botschafter den Kranz des Führers und
ber deutsche Marineattachö dem Kranz des Oberbefehlshabers
der Kriegsmariiie . Großadmiral Dr . h . c. R a e d e r , nieder .
Weitere Kränze wurden im LMrage des Reichsaußen¬
ministers v . Ribbentrop des Flottenchefs und des Be¬
fehlshabers ber Panzerschiffe niedergelegt . An ber Trauer -
feier auf bem Friebhof nahm eine unübersehbare Trauer -
semeinbe teil ; darunter die Adjutanten des argentinischen
Staatspräsidenten , des Kriegsministers und des Marine -
ministers . Generalität und Admiralität und bas Marine -
Offizierskorps Argentiniens waren fast vollzählig erschienen .
(Eine Reihe neutraler Mächte ließ sich durch ihre Marine -
attackes vertreten . Die argentinische Bevölkerung unb die
deutsche Kolonie vereinigten sich zu einer ber gewaltigsten
Traucrkundgebungen . die man jemals hier erlebt hat . Als
ein Vorbild soldatischer Treue bis in den Tod wurde Kapitän
zur See Langsdorf zu Grabe getragen .

Nach den Kranzniederlegungen ergriff der deutsche Bot¬
schafter v . Tbermann das Wott und ehrte in kurzen Ee -
denkworten das Andenken des Kameraden Langsdorff . ber in

Unsere Sicherheit ist unantastbar
Wenn wir zurückdenken an die Feldweihnacht von einst ,

wenn wir alten Frontsoldaten vor unserem Auge die Bilder
von damals wieder aunaucken leiten , wenn wir zurückdenken
an die dauernd doch irgendwie gefährdete Front von damals ,
an die Front der schlammigen Gräben und uns dann die
Betonklötze von beute , diese Taufende und aber Taufende unbe¬
zwingbarer Festungswerke vorstellen , die Ruhe und Zuver¬
sicht ausstrahlen , — dann scheint uns dieser Vergleich wie
ein Svmbol zu sein für die Wandlung der Lage des Deutsch¬
lands von ehedem zur Lage des Deutichlands von Bente . Mit
der gleichen Ruhe und Zuversicht sieht ganz Deutschland
hinter den Besatzungen der Bunker , hinter feinen Armeen , er¬
füllt von dem Bewußtsein : unse -re Sicherheit ist un¬
antastbar .

Unsere Sicherheit ist unantastbar , weil sie getragen ist
vom Geiste des jungen Nationalsozialismus , der hervorge -
gangen ist aus den Schützengräben des Weltkrieges . In
diesem Kriege erfährt das junge Deutschland ber national¬
sozialistischen Volksgemeinschaft seine Bewährung . Es
hat sich schon bewährt . Es hat sich bewährt in bem
Feldzug der 18 Tage , der einzig dasteht in der Geschichte , es
hat sich bewährt in den Kampfhandlungen seiner Marine , in
den Flügen unb Siegen seiner Luftflotte , es bat sich bewährt
in ber Haltung der Heimat , in ihren Leistungen , in ihrer
Opferbereitschajt , in ihrem Zufammenttehen , in ihrer Ent¬
schlossenheit ! Krieg . Gefahr und tückische Feindschaft von
außen sind stählerne Bänder , die uns nur noch fester zu¬
sammenschließen zur Kampfgemeinschaft aller Deutschen , die
unüberwindlich ist . weil sie aus dem einigenden Willen aller
geboren ist und im Willen eines einzelnen Mannes ihren
Ausdruck findet .

Das deutsche Volk fühlt . Gott hat den einen Mann uns
gesandt . Gatt hat ibn uns gesandt , auf baß namenloses
Unrecht , das einst uns angetan wurde , gesühnt werd « ,
daß unsere Freiheit gesichert werde , baß enblich wirklicher
Stiebe über bie gcauölte Welt komme . Friede , ber anhält
durch die Zeiten , geschützt durch bie Kraft ber großen deut¬
schen Nation .

Unb bas ist unser Gebet :
Herrgott , du hast unserem Volke deinen Segen gegeben !

Herrgott , wir wollen auch im kommenden Jahre deinen Segen
erringen ! 5m Kampf wollen wir deinen Segen gern nnen !
3m Kampf für bas Land , bas bu uns gegeben , für ben Manu ,
den du uns - schenkt .

"
Der englische Dampfer „ S ta nHolme “ 2472 Tonnen

groß , wurde am Montag an der Westküste Englands von
einem deutschen U - Boot versenkt . Zehn Mann der Besatzung
wurden gerettet

Don der Radiostation Mackav wurde ein Ruf des
norwegischen Dampfers ..Tana aufgefangen , der Sofortige
Hilfe verlangt . Das « chifi besinget sich 600 Seemeilen füd - '
lich von Kao Rare ( Neuiundland ) . In dem Hilferuf wird ,
gesagt , daß die „ Tana " ihre Rettungsboote im Sturm ver - ■
loten habe . Der nor " egische Dampfer ..Topdalsfiord " eilt zu I
ihrer Hilfe herbei . 1

Sie haben nie geahnt , welche Kraft das neue Deutschland
zu entfalten vermag — sie willen es heute noch nicht , wellen
das neue Deutschland fähig ist ! Unser ganzes Volk ist ein
einziger Wall gegen den Westen ! Bor unseren Bunkern ist
bas Schußfeld frei ! Die Münder von Zehntausend von ® e=
"ckützen sind bereit , jedem nahenden zuzurufen , dies ist unser !
Hinter dieser Mauer steht ein bis zum Letzten gerüstetes
Deutschland ! Hunderttaufende — Millionen sieben bereit ,
jener Mauer die ganze lebendige Kraft einer
Nation zu verleiben — einer Nation , die gewillt ist . alles

ihr Recht , alles an ihre Freiheit , an ihre Ehre und damit
Leben zu fetzen . Diese Nation ist bereit , ihre Gegenwart

für ihre Zukunft zu geben ! » .
Unser Westwall ist nicht zu Ende , wo an ber hollänbischen

Grenze die Hökerwelle zu Ende geben . Er geht weit übet die
Friesischen Inseln und über bie Norbsee . weit über Helgolanb
hinaus . Jedes Kriegsfahrzeug ist ein Träger der lebendigen
elastischen Kraft des Westwalls der Nordsee . Jede Flak -
batterie . jedes Luftgeschwader ist ein Teil des Westwalls der
Luft , ber vorgetragen werben kann bis tief in Feindesland ,
ber vorgetragen wirb bis über die Küsten Englands hinweg .

Soweit unsere ll -Boste , unsere Zerstörer , unsere Minen¬
leger , unsere ' Kreuzer ihre Torpedos tragen , ihre Minen
bringen , so weit bie schweren Geschütze unserer großen Schiffe
reichen , so weit reicht auch die Macht des nationalsozialisti¬
schen Deutschlands . Sie reicht so weit , wie unsere Jäger ,
unsere Aufklärer , unsere Langstreckenbomber den Kampf
tragen ! Sie reicht soweit deutsches Soldatentum reicht .

Erholungsheim für Kriegsbeschädigte
in Sait Remo

Berlin . 26 . Dez . Die in Turin lebende Frau Martha
Seine geb . (Serben , die aus Hamburg stammt , bat dem
Führer bie Villa Zirio iu San Nemo , bie Kaiser Friedrich III .
im Winter 1887/88 bewohnte , als Stiftung zur Ver¬
fügung gestellt . Der Führer hat diese Stiftung ange¬
nommen unb verfügt , baß das in einem größeren Park
gelegene geräumige neuzeitlich eingerichtete Gebäude als
Erholungsheim für deutsche Kriegsbe¬
schädigte Verwendung finden und in die Vo - waltung des
Deutschen Kriegerkurhauses Davos übernommen werden
soll .

Der Führer hat Frau Seine als äußeres Zeichen feines
Dankes für bie hochherzige Stiftung bas Ehrenzeichen
für deutsche Dolkspflege verliehen .

lebte auch der Oberbefehlshaber des H
von Branchitsch , bieten historischen
in kameradschaftlichem Kreise . Nach einer zweitägigen Besich¬
tigungsfahrt an verschiedenen Abschnitten ber Westfront
traf ber Oberbefehlshaber am Heiligen Abend bei einer am
Westwall stehenden MG - Kompani « ein unb nahm an der
Weihnachtsfeier dieser Kompanie teil . Er hielt dabei eine
Ansprache , die sich an das ganze deutsche Heer wandt « unb
bie burch alle beutschen Runbfunkfenber übertragen würbe .

„ Wie vor 25 Jahren "
, so rief Generaloberst v . Branchitsch

ans . „ Kriegsweihnachten vor bem Feinb « ! Bunker unb
Hinbernisie , Leuchtkugeln unb Kampfeinbrücke unb nicht zu¬
letzt bie Gräber vieler treuer Kameraden sprechen an biefem
Heiligen Abenb zu uns . Ihr werbet verstehen , daß ich als
eyer Oberbefehlshaber an diesem Abend zu euch gekommen
bin . um an ber Front hier bei ber 4 . Kompanie Weihnachten
zu feiern . Jeder muh mifien : wir gehören zusammen auf
Leben und Tod . Wie im Weltkriege empfinden wir in bieten
Tagen untere Kamerabschaft als ein starkes unb großes Er¬
lebnis . Das gilt in engerem Sinne für uns Soldaten , in



Mittwoch , 27 . Dezember 1939 Wiesbadener Tagblatt Nr . 302 Seite 3

Der Führer an der Westfront
( Fortsetzung von Seite 1 ) .

beu ii <ÖI and "
, Als der Führer den Saal verlast , da

klrngt als Bekräftigung immerwährender Einsatzbereitschaft
svontan das ..Engellandlied " auf .

Anter den Männern
der „ Leibstai darte Adolf Hitler

"

. Und später in einem anderen Frontabschnitt sind wir bei
der Weihnachtsfeier der ..Lerbstandarte Adolf
v .r t l e r . vier , bei den Männern des Regiments , das
seinen Stnmen tragt , ist die Freude besonders groß , als der
Führer so unerwartet erscheint . Sie intimen von ihren Sitzen
aus Die Arme »liegen empor . Wie Donner hallen ihre
veuruse . mit denen ne ihrem Führer begrüßen . Auch hier
Itrahien die ^ annenbäume und sind mit ihren leuchtenden
xeraen ein Symbol des Lichtes und des Sieges einer ge¬
rechten Sache über Nacht und Tod .• In einer kurzen Rede ruft der Führer noch einmal den
Sinn des Kampfes wach , den wir heute unerbittlich durch -
zufechten haben . Mit kurzen soldatischen Worten dankt der
Kommandeur . Als der Führer ausbricht , schollt es im Svrech -
ch.or aus tarnend Kehlen : „ Mein Führer ! Wir danken Ihnen
»ur Ähren Besuch und Ihre Geschenke und wünschen Ihnen
ein siegreiches Jahr 1940 !“

2n der Luftverteidigungszone
Am Heiligen Abend begibt sich der Führer nach vorn in

die Luftverteidigungszone und zu den Männern in der Haupt -
rampflinle . die hier in den Batterieftellungen und Panzer¬
werken . in den Bunkern und Gräben Wache halten . Dichter
Rebel liegt über den Stellungen . Nur wenige Meter weit
w die Sicht Aber so iit die Überraschung bei der Truppe ,
als der rubrer erscheint , erst recht vollkommen .

Der erste Besuch am Vormittag gilt einer leichten
FIakbatterle . Sie ist durch einen niedrigen balkcn -
verkleideten Hoblgang zu erreichen , aus dem gerade der
Batterieluhrer herauskommt . In dem Augenblick , als er sich
auklichtet und heraustreten will , fleht der Führer vor ihm ,
der Batter .leführer ist vollkommen verdutzt . Er ist ein ' alter
Frontkämpfer und hat sicher in seinem Soldatenleben uner¬
wartetsten Situationen gegenübergestanden . Aber diese Über¬
raschung ist selbst für ihn so vollständig , daß er Sekunden
braucht , bis er begriffen hat . Tann aber gebt ein Helles Auf -
lxuchten über sein Gesicht . Und mit einer Stimme , die vor
Gluck ganz tief ist , erstattet er Meldung . Dann geht der Führer
mit ihm zu den Geschützen , um jedem Mann ein Geschenk zu
dringen und,der ganzen Kameradschaft einen der geschmückten
Weihnachtsbaume , die wir auch heute wieder in großer Zahl
mitgenommen haben .

üno weiter geht es , viele Kilometer , zu einer schweren
Flakbatterie . Auch hier wiederholt sich das Bild ^ eglückender
Überraschung . In einer kleinen Solzhütte der Batterie ist der
Führer iw ammen mit der Geschützbedienung aus der Feldküche
einen Schlag Linsensuppe . Ein Mittagbrot unter dem Weih -
nachtsbaum in solcher Gesellschaft , das hatten sich die Männer
nicht träumen lassen !

Zn der ersten Stellung des Hauptkampffeldes
Am späten Nachmittag dieses 24 . Dezember verläßt der

Führer die Lustverteidigungszone und begibt sich in die erste
Stellung des Hauptkampffeldes . Es ist erstaunlich , wie wohn¬
lich mm alle diese Betonbunker geworden find , seitdem Re
non unfern Soldaten besetzt sind . Die Männer sind guter Dinge
Sie .sitzen gemütlich da . Für ein paar Stunden hot — soweit
sie nicht Wache haben — der Dienst Re entlassen . Nun rauchen
ne die gute Weibnachtszigarre und bereiten stch auf eine
St r l le der K a m e r a d s ch oft . Dann wird plötzlich die
Tur aufgesiosen . und mit einem Male ließt der Führer mitten
unter fünf , sechs , sieben Mann , die hier beisammen Rtzen , und
die es nun hochreigt . und die wie aus einem Munde rufen :
„ Verl , mein Führer !" Und dann empfangen Re jeder ihr
We ihnachtsvaket und — wo er fehlt — noch einen kleinen
Tannenbaum . den Baum des Führers . Sie willen gar
nicht rote ihnen geschieht . Ihr freudiges Verstummen löst sich
erst wieder , als der Führer mit ihnen spricht . Re nach ihren
® rle6 ’ullen kragt , nach den Kamvfen in Polen , nach ihrem
Wohlbefinden , ihren besonderen Wünschen und all den kleinen
Dingen , die doch für einen Soldaten wichtig Rnd .

Heiliger Abend zwischen den Linien
Dann begibt Rch der Führer nach vorn in das Vorfeld .

Die Dunkelheit Rnkt herab . Der Heilige Abend ist ange -
brochen . Und nun erlebt der Führer diesen Abend ganz in
der weihnachtlichen Stille und Stimmung der Front . Auf
dem Weg zu don Svicherer Höben , die noch vor wenigen

Wochen der Feind besetzt hielt und dellen verlallene Gräben
und Stellungen wir letzt vallieren . überschreitet er die fran¬
zösische Grenze — zum ersten Male wieder seit 1918 . Wir
stehen vor einem ehemals französischen Betonunterstand . Der
vauptmann , der diesen Abschnitt kommandiert , meldet sich
und berichtet seinem Obersten Befehlshaber . Der Führer
teilt ihm seine Beförderung zum Major wegen
Tapferkeit vor dem Feinde mit

Der Major führt uns durch den Wald weiter nach vorn
zu einem Gefechtsunterstand . Im Eingang taucht ein junger
blonder Leutnant auf . Wer beschreibt seine und seiner Leute
Freude , daß der Führer am Heiligen Abend selbst zu ihnen
rn ihre Stellung gekommen ist , um sie zu beschenken .

Als der Führer um 5 Uhr abends diesen Abschnitt wieder
verläßt , da läuten die Glocken des Dorfes Svichern den
Heiligen Abend ein . Eine deutsche ^ Patrouille hatte es sich
nicht nehmen lassen , in das Dorf , das zwischen den Linien
liegt . vorzudringen und die Weihnachtsglocken erklingen »u
lallen .

Es ist jetzt völlig Nacht geworden . In der Hauvtkamvf -
steuung von Saarbrücken geht nun der Führer von Bunker
zu Bunker . . Weihnachtsvaket um Weibnachtsvaket tragen
seine Begleiter heran . In einem der Bunker , in dem wir
überraschend auftauchen , ist gerade der Nikolaus dabei ,
sich mit dem Bart und Perücke zur Bescherung zurecht zu
machen ., und so kommt der Führer gerade rechtzeitig , um ihm
auch seinen Sack mit den Weihnachtsgeschenken aufzuvacken .

gebt die Wanderung des Führers weiter von Stellung zu
Stellung , von Werk zu Werk , von Soldat zu Soldat , von
Kameradschaft zu Kameradschaft . Durch die tiefe , nebel -
erfullte Stille dringt eine leise Melodie : „ Stille Nacht ,
heilige Nacht .

“

Spät erst kehrt der Führer an diesem Abend mit seiner
Begleitung in das Quartier zurück .

Nach 25 Jahren beim alten Regiment
- Auch der erste Weihnachtsfeiertag sieht den Führer wie¬

der bei der Truppe . Die Besatzung eines Feldflugplatzes ist

zum Mittagellen versammelt „ Es wird noch ein „ hoher
General “ ermattet , dann soll es amangen . Plötzlich trifft
der Führer ein . Er nimmt mitten unter ihnen Platz , und
das Eintovfellen beginnt ! Nach dem Ellen rucken allo um den
Führer zusammen und lauschen atemlos seinen Worten , die
ganz allein nur für sie bestimmt sind , und .gerade dieses Be¬
wußtsein macht sie besonders glücklich . Eine halbe Stunde
später sind wir schon wieder unterwegs . Weiter geht die
Fahrt zum Infanterieregiment List , das die Tradition des
alten Kriegsregiments des Führers fortführt . .

Mit unendlich viel Liebe und Sorgfalt hat das Regi¬
ment feine Weihnachtsfeier vorbereitet . . Von den brennen¬
den Tannenbäumen und den reich gedeckten Kaffeetischen

» eine anheimelnde Weihnachtsstimmung aus . Kopf an
itzen die Soldaten , und mancher von ihnen denkt wobl

daran , daß . ebenso wie sie hier um den Weihnachtsbaum ge¬
schart sind , vor genau 25 Jahren ein unbekannter Soldat des
deutschen Heeres im gleichen Regiment im Kameradenkrelse
das Weihnachtsfest feierte : Adolf Hitler , der heute , rote sie
bereits vermuten , zu ihnen kommen wird als ihr Führer
und Oberster Befehlshaber . „ , . .

Und nun ist der Fichrer bei ihnen . Er .geht mit dem
Kommandeur durch ihre «Reihen und läßt Rch in . ihrer Mitte
nieder . Seine Blicke geben über die Männer hin , die schon
in Polen vor dem Feinde ihre Pflicht getan haben und die
nun auf neuen Einsatzbefebl warten . Viele von ihnen tragen
als Zeichen der Tapferkeit das Eiserne Kreuz . .

Plötzlich stockt die Unterhaltung , die Regimentsmusik
bricht ab . der Führer spricht zu den langen Kameraden seines
alten Regimentes . Er erinnert an die Zeit , da er selbst tn
diesem Regiment als Soldat an der Front stand . Er gedenkt
des Weihnachtsfestes vor nun 25 Jahren , das er damals im
Regiment verbrachte , und der Siegeszuverfirot . die
ihn beute erfüllt . Mit stolzer Freude lauschen die Manner
seinen Worten , und mit einem donnernden Siegheil auf den
Führer geloben die jungen Soldaten treueste Pflichterfüllung
und letzte Einsatzbereitschaft .

So beging der Führer im Kriegsjabr 1939 inmitten
seiner Soldaten das Weihnachtsfest .

Selbstbekenntnis Frankreichs
Das franzöRsche Eelbünch als neuer Beweis für die Kriegsschuld der Westmächte

Zwischen Eingeständnis und Geschichtssäls ^ ung
Berlin , 25 . Dez . Amtlich wird verlautbart : Das nach

langem Zögern von der französischen Regierung veröffent¬
lichte Eelbbuch zur Botgesmichte des Krieges bestätigt nun «
meßt auch von französischer Seite die Schuld der W e st -
machte am Kriegsausbruch . Diese Dokumenten¬
sammlung ist eine völlig willkürliche und lückenhafte Aus -
wabl von Schriftstücken , die die für den Kriegsausbruch wich -
Ugsten Vorgänge nicht behandelt . Aber selbst in dieser
-rorm bewert sie aufs neue , daß die Westmächte nichts getan
haben , nm Polen vom Wege des Verderbens zurückzuhalten .

II . „a . versucht das Eelbbuch , die alten Propaganda -
lugen uver die Vorgänge beim Besuch des Präsidenten
Hacha in Berlin im März 1938 wieder aufzuwärmen . Die
Berichte des französischen Botschafters , der von diesen Vor¬
gängen keinerlei persönliche Kenntnis haben konnte , müssen
nach allem , was oon - amtlicher deutscher Seite hierüber be -
kcknntaegeben worden ist . von A bis Z als glatte Ee -
schichtsfalfchung bezeichnet werden .

>
Dieser Kriegswille der We st möchte mußte

naturgemäß in dem großzügigen letzten Verständigungs -
angebol des Führers an Polen eine schwere Gefahr sehen .
Auch Dies wird im französischen Eelbbuch offen zugegeben .
Es wird zwar behauptet . Frankreich und Großbritannien
batten tn Warschau interveniert , damit Polen das ursprüng¬
lich ia von England geforderte und nach englischen Behauv -
tungen von Polen schon gebilligte Verfahren der direkten
Besprechung nun wirklich annehme . Die wahren Absichten
der englisch - französischen Politik enibüllt Botschafter Eou -
I .ondre ledoch . indem er Seiner Regierung berichtete , daß
ein Kommen Becks nach Berlin eine „ ernste Unannehmlich¬
keit bedeuten mülle , da dies einen zu großen „ moralischen “
Erfolg Deutschlands bedeuten würde , den man der natio¬
nalsozialistischen Regierung nicht gönnen wollte . Das am
30 . August abends dem englischen Botschafter in Berlin mit *
geteilte und erläuterte deutsche Angebot ( sog . 16 Punkte )
an Polen , das am 31 . August der Welt durch chen deutschen
Rundiunk bekanntgegeben wurde , ist von der internatio¬
nalen Öffentlichkeit als gereckter und billiger Lösungsver¬
such anerkannt worden . Auch die franzöRsche Propaganda
muß deshalb behaupten , daß Polen dieses Angebot niemals
abgelebnt habe .

Tatsächlich bat der polnische Rundfunk am 31 . August .
11 Ubr abends , die deutschen Vorschläge als unannehm¬
bar und unverschämt bezeichnet .

Das franzöRsche Gelbbuch sucht diese Erklärung des
amtlichen polnischen - Senders durch eine freche Lüge aus der
Welt zu schaffen , inbetn behauptet wird , diese polnische Ant¬
wort beziehe sich gar nicht auf den am 31 . August . 9 Uhr
abends , veröffentlichten deutschen P ' an . sondern auf die
deutsche Note an die britische Regierung vom 29 . August
Wie jedermann im ersten deutichen Wiißbuck Nachlesen kann ,
beginnt jedoch die polnische Rundfunksendung mit folgendem
Satz : „ Die heutige Bekanntmachung des deuticken offiziellen
Kommuniaues bat die Ziele und Absichten der deutschen
Politik klar gezeigt " und bringt sodann eine Zusammen¬
fassung der bekannten 16 Punkte .

Trotz dreistester Lüge wird also nickt darum herum¬
zukommen sein , daß Polen den großzügigen deutschen Vor¬
schlag am 31 . August abends rundweg abgelebnt bat .
Nack dem Eelbbuch hätte der Sender Warschau nicht tm »
16 Punkte , sondern die in der Note Deutschlands vom
29 . August enthaltenen Vorschläge abgelehnt . da diese —
nach französischer Ansicht — allerdings „ drakonische Bedin¬
gungen

" enthalten hätten , bei deren Erfüllung nur ein kaum
noch unabhängiger polnischer Reststaat Übriggeblieben wäre .
In Wahrheit stellt di « deutsche Note vom 29 . August das
Grundprinzip : Lösung der Danziger - und Korridorfrage .
Sicherung des Lebens der deutschen Volksgruppe im übrigest
Polen auf . bas dann in dem Botschafter Henderson am
30 . August mitgeteilten ausführlichen Plan durch die maß¬
vollen Ausführungsvorschläge ergänzt wurde .

Bon einet Bedrohung der polnischen Unabhängigkeit
oder von drakonischen Bestimmungen war in der Rote vom
29 . August keine Rede : in Wirklichkeit bi eß es in ihr ganz
ausdrücklich : „ 3m übrigen bat die deutsche Reichsregierung
bei ihren Vorschlägen nie die Abstcht gehabt , lebenswichtige
Interellen Polens anzngreifen oder die Existenz eines un¬
abhängigen polnischen Staates in Frage zu stellen ."

Deutschland bat Polen in letzter Stunde nochmals ein
gerechtes Angebot gemacht : Polen bat dieses Angebot ab¬
gelebnt : die Regierungen der Westmächte haben diese Ab¬
lehnung gewollt und deshalb nichts getan , um Re zu verhin¬
dern : Re fürchteten die Verständigung , zumal ne einen
„ moraliscken Erfolg " der deutschen Friedensvolitik
hätte barstellen können .

1

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

„ Aida "

Große Oper in vier Akten von Bordi

„ Aida " ist neben anderen Svätwerken Verdis , dem
. .Othello

" und dem „ Falstaff “
, eines der größten Meister¬

werke . Wohl herrscht auch hier , dem italienischen Overnstil
entsprechend , die Linie des melodischen Gesanges vor . aber
das Orchester tritt daneben stärker hervor . Man möchte von
einer Annäberung an Richard Wagner ivrechen . wenn man
die kunstvolle Verarbeitung der Leitmotive und die Kratt
des mufikdramatifchen Ausdrucks beobachtet . Dazu kommen
Tonmalereien roi $ jene Stelle , die das Glitzern des Nils
im Mondschein schildett . und ein gewiller exotischer Einschlag ,
der freilich picht altägyvtisch ist . aber mit arabischen Weisen

fe ^ erk ein besonderes Kolorit verleiht . Heidi hatte den
rag erhalten , für die Oper in Kairo anläßlich der Ein¬

weihung des Suezkanals ein richtiges Prunkstück zu schreiben .
Er besorgte bas mit vielen theatralischen Äußerlichkeiten .
Aber er flocht auch alles hinein , woran sein Künstlerherz
hing .

„ Aida " bietet der Regie die dankbarsten Aufgaben , und
so ist denn diese Over auch ein beliebtes Feld für allerlei
Experimente geworden . Bei einer Neuinszenierung , wie wir
Re am ersten Weihnachtstag erlebten , wird stck das Neue
natürlich am sinnfälligsten ip der Gestaltung des Bühnen¬
raumes »eigen . Hier mitte die Spielleitung » ans Sprin¬
gers im Verein mit der bildnerischen Gestaltung Lothar
Schenck - von Travvs einschneidende Änderungen ge¬
troffen . Die Szene wurde ttn wesentlichen durch eine wuch¬
tige Architektur beherrscht , nur in bem herrlichen Bilde der
Mondnacht , das von der Riesenkrone yner Palme beherrscht
wurde , sahen wir ein von Poesie erfülltes Landschattsbild .
In der ersten Szene reckten stch wuchttge Säulen auf . zwilchen
denen der Blick auf eine Pyramide frei wurde . In dem
Silbe des Siegesmarschcs tagte in der Mitte ein gewaltiger
Obelisk , und dann gab es noch eine Temvenroitt mit
kolossalen , eng aneinander gereihten Säulen zu sehen . Gewiß
batte bas alles mit der echten , altägyptischen Kunst wenig zu
tun . Aber die Musik Seibis ist ia auch nicht ägyptisch , unb
die massiven Formen einer solchen Phantasiebaukunst bilben
bei ) rechten , stimmungsvoller ; Hintergrund für die großen
Leidenschatten , auf denen sich bas Geschehen des Muttk -
bramas aufbaut , pie vielen Mallenszenen waren gelockert
unb abwechslungsreich gestaltet . SLaoe . daß in der Szene

■hes Festmarsch .' s der Ebarakter eines Triumphzuges völlig
auf gelöst wurde . Die Volksmallen stehen in den Ecken des
Bühncmraumes herum . In Wirklichkeit ist die Sache,doch von
Verbi so gedacht , daß die berühmten Po !aun « nblaser an der
Spitze eines Zuges einherschreiten . Völlig neu war auch
die Gestaltung der letzten Szene der Einmauerung im steiner¬
nen Grabe , die in ein mystisches Dunkel gehüllt war . Da¬
durch fielen freilich die vorgeschriebenen kultischen Tänze und
die schönen , hieratisch feierlichen Gesänge wes . eine Änderung ,
über die man geteilter Meinung sein kann .

Im übrigen bewegte Rch die Aufführung auf einer sehr
beachtenswerten Ebene . Sämtliche Darsteller befanden Rch

am der Höhe . An erster Stelle muß Helena Braun ge¬
nannt werden , die früher die Rolle bet Amneris durchführte ,
aber banf rarer erstaunlichen Vielseitigkeit zum Sopran
beruberweckselte . Are Aida hatte im Grunde einen
heroischen Zug . doch gelangen auch die lyrischen Partien wie
etwa das „ Gotter erbarmt euch in wunderbarer Reinheit
unb Weichheit . Besonders gerühmt sei die Stelle der Er¬
innerungen an ihr Heimatland , nach dem sie Rch zurück -
sehnt . Als Givfelpuntt ihrer Meisterleistung mag das Duett
mit Rhadames bezeichnet werden . Den unglücklichen Feld -
Herrn . spielte Thomas Salcher mit starker Temperaments -
entfaltung Es versteht fick von selbst , daß er dem „ jugend¬
lichen Liebhaber stark männliche Züge verlieb . Die Stimme
klang wohl gelegentlich etwas herb , bewältigte aber spielend
leicht sämtliche SchroierrÄeiten . Besonders bei der berühm¬
ten Stelle : „ Sei ruhig . Priester , ich bleibe biet ' ' erhob sich
fein Gesang gu einer gewaltigen , metallisch strahlenden Fülle .
Margarete Lu d d e ck e war eine ebenso stolze wie schöne
Amneris . Besonders im letzten Att ist ihr eine große Szene
zugewiesen . bei sie eine klastische Prägung gibt . Sie kämpft
verzweifelt . um das lieben bes Rhadames . Selten ober nie
bat man diesen Seelenkamvf so erschütternd erlebt , wie es
hier geschah . Ein wilder afrikanischer Krieger war Loibar
Weber als Amonasro . Sein allgewaltiger Bariton setzt
immer wieder von neuem in Erstaunen . Diese begnadete
Stimme schwebt klar und ohne jede Anstrengung über den
bunten Otchestermallen . Heinrich Schlüter war ein Ober «
Diieiter von ausgeglichenem Baßmaterial . Wolfgang
Et ter er ein pompöser König , der auck in den Gesang die
Wurde bes Pharaonen zu legen wußte . Einen wesentlichen
Anteil am Erfolg des Abends hatten die altägyvttkch stilisier -
ben . farbenkchillernden . von Hedi D ä h l e r einitubierten
Tanze , die unverändert in die neue Inszenierung herüber «
genommen wurden und früher bereits eingehend gewürdigt
Rnd . Reu war nur bas Auftreten bes Solotänzers Tankred
511 e b r t <6 3 ber einen sehr effektvollen Bogentanz vor -
fuhrte .. Rickard Tanner hatte die wohlklingenden Cböre
Fhr iorgmlttg oorbereitet Ernst Zulauf gab dem
Orchester , das im Vorspiel so zart unb innig einsetzt unb
nach Bildern exotischer Farbenpracht zum Schluß bei dem
Worte „ Frieden wiederum ganz leise verklingt , eine vor¬
nehme Schattierung , die sich von lebet unangebrachten Kratt -
entwicklung fenraielt .

Das wundervolle Werk erlebte so eine Musterausführung .
Das emvfand auch das ausverkautte Haus , bas alle Mit -
roirkendem mit stürmischem Beifall ehrte

Dr . Wolfram Waldsckmidt .

* Neues Elockemviel . Im Turm der alten Nikolai -
kirche auf dem Römerberg , der ehrwürdigen Kirche des Rates
der Stadt , wurden die 35 Glocken aufgebängt . die bet Glocken¬
gießer Schilling in Apolda gegollen bat . Der Elockenmeister
der Berliner Parochialkirche Wilhelm Bender , ein gebürtiger
Frankfurter , richtete bas Glockenspiel ein . Das Spiel , bei
bem die Glocken festhängen und die Klöppel beweglich Rnb .
kann von einem Spieltisch für Handbetrieb in Bewegung
gesetzt werden , aber auch durch eine mechanische Einrichtung .
Am Vorabend der Weihnacht wurde bas Spiel in Betrieb
genommen .

Im Residenz - Theater :

„ Das lebenslängliche Rind "

Lustspiel von Robert Nenner

. Dieses lebenslängliche Kind ist Geheimrat . Groß -
mbuitrieller unb Millionär . Bei einem Wetbe - Pteisaus »
iroreiben keines eigenen Konzerns hat bet Geheimrat
Schlüter den zweiten Preis , einen lOtägigen Aufenthalt
in einem feudalen Wintersporthotel . gewonnen . Von bet
fixen , Idee besessen , seine vbilantropische Weltanschauung .
Abteilung : JDer Mensch . auf ihre Richtigkeit nachzuprüfen .
bciroltegt er . diesen Urlaub arm und unerkannt , also ae »
roiffermasen als „ Tiefstavler "

zu verbringen . Für alle
Falle aber läßt er seinen Dienet , versehen mit dickem Scheck¬
buch und allem , was bas Leben an einem solchen Ort an¬
genehm macht , im gleichen Hotel absteigen . Beinahe wäre
dem Geheimrat das Experiment mißlungen , denn die lieben
Angehörigen hatten das Hotel telegraphisch vorbereitet und
für alle Beauemlichkeiten unb Aufmerksamkeiten Vorsorge
getrauen . Zum Glück trifft her erste Preisträger bes
Wettbewerbs , ein Dt . Scheinvflug , der wirklich nur ein armer
Zeiuel tft . vor ihm ein . wird für den Millionär gehalten und
gründlich verwohnt , während der Geheimrat , ganz so wie
er es wollte , unerkannt bleibt unb als äußerst verdächtiges
Subiekt bet schlechter Unterkunft und unlieoenswürdiger Be¬
handlung erfahrt , wie unangenehm die . Menschen , denen es
gut gebt zu einem , mittellosen Volksgenossen sein können . Da
der,Zuschauer weiß , was der Hoteldirektor und der Portier
sowie die vornehnten Gaste des Hotels nicht willen , nämlich ,
wer der Millionär und wer der atme Teufel , wer der Herr
und wer der Diener ist . ko ergeben fick aus den mannigfachen
Verwechslungen die amukantesten Situationen , über die man
um fo unbeschwerter lachen kann , als bet lustige Einfall im
Rahmen eines sauber und sorgfältig gezimmerten Lustspiels
bleibt , das niemals ins Schwankarttge abgleitet . Etwas spät ,
dafür aber um so schneller , findet stch auch das obligate
Brmitvaar und der Geheimrat verzichtet auf naheliegende
Rachegelüste dem Hoteldirettor gegenüber , weil beide unter
falschen Voraussetzungen gehandelt und sich deshalb geirrt
haben . .

Mit der Rolle des Geheimrats Schlüter hatte Willi
Moog den » auotanteil am Erfolg bes Abends . Seine
nuancenreiche Charakterisierungskunst , der ein feiner , un¬
aufdringlicher Humor die besonders liebenswürde Note ver¬
leibt . feierte rolebet Triumphe . Sein Gegenspieler Fritz
Schmiede l . ( der als Regisseur für flottes Sviel forste >
gab der erfnitbmben Unbekümmertheit eines Naturburschen
lebendigen Ausdruck . Willi D r o o st zeigte als Dienet in
der Roll « des Derrn vornehme Zuiückhaltug . Don den
Damen des fast vollzählig vertretenen Ensembles feien Inge
Tonra,di als resolute Tochter . Dora Tillmann als be -
ttilicke vausbame und Irmgard W e st r a als eleganter
Hoteloamp mit Anerkennung genannt . Für den ansprechen¬
den Rahmen der Handlung hatte Erika Peters Sorge ge¬
tragen . Das vollbesetzte Haus folgte in angeregter Feiettags -
stimmung und belachte herzlichst die amüsanten Szenen .

, Fritz Günther .
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Weihnachtsmusik im Rurhaus
zugute .

Alte und neuebatte .
Progi

Unreelles Geschäftsgebaren
Gefälschte Bilanzen machen nicht kreditwürdiger

Angeklagten eine i--------
den konnte . Das Gericht v — .. . .. . . t
out eine Gesamtstrafe von zwei Jahren fum Monaten Ge -

llber dreiMillionenim NS - ReichstriegerbunL
Eine soziale Bilanz

Der NS . - Reichskriegerbund gibt einen Bericht
über die Arbeit des Bundes im Jahre 1939 bekannt . Die
1938 begonnene Errichtung von T r a d l t i o n s v e r -
bänden sämtlicher ehemaliger Truppenteile der alten
Armee wurde fast restlos durchgeführt . Auch dre Eingllede -

rung noch außenstehender soldatischer ■Bereinigungen kann
als abgeschlossen gelten . Am 1. Oktober vereinte der Bund
in seinen 16 Gaukriegerverbänden 835 Kreiskriegerverbände

Bor der Wiesbadener Strafkammer hatte , stch - •
Fabrikant wegen mehrfachen Betrugs , Untreue, . Siegelbruchs
und Konkursverbrechens zu verantworten . Die Hauvtver -

handlung , die fast vier Wochen in Anspruch nahm , gab ettten
klaren Einblick in die Geschäftsgebaren des Angeklagten und
in sein wirtschaftschädliches Treiben . Anfangs 1937 hatte
der Angeklagte eine chemische Fabrik käuflich . erworben .
Diese Fabrik hatte in den früheren Jahren nur mit Verlusten

Für die Aufführung grober Chorwerke stehen dem Chor
der Stadt Wiesbaden üblicherweise die beiden
ernstesten Feiertage des Jahres zur Verfügung : der Bugtag
und der Karfreitag . Den Freudenrubel der Neunten hat er
sich schon immer für eine besondere Gelegenheit aussparen
müssen . Kein Tag aber scheint uns günstiger dafür zu sein
als das Weihnachtsfest . Es ist nicht ohne tiefere Bedeutung ,
daß dieser glückliche Gedanke gerade in der jetzigen schweren
Zeit zum ersten Male verwirklicht worden ist . Er fiel am
fruchtbaren Boden . Dafür zeugten der volle , ausverkaune
Saal und der einmütige Beifall . der jhn »um Schlug durch¬
hallte .

Der sünsundzwanzigrährige Schiller mag sein Freudenlied
in geselliger Runde und beim kreisenden Pokale angestimmt
haben . Unter Beethovens Hand aber ist alles andere daraus
geworden als ein fröhlicher Rundgesang . Der dem Schicksal
so ost in den Rachen gegriffen hatte , war kein Mann der un¬
beschwerten Lustigkeit . Erst dem Schöpfer der Missa salemms
konnte das Finale der Neunten gelingen , erst nach mühevoller
instrumentaler Vorbereitung mochte . er . lief) gerechtfertigt
fühlen zu den Worten „ O Freunde , nicht diese Töne , sondern
lanet uns angenehmere anstimmen und freudenvollere "

. Sein
Hymnus ist das Bekenntnis bellen , der überwunden hat . der
vom heroischen Pathos , vom freudlosen Taumel , von .der

jenseitig verlorenen Meditation hinfindet zum Urquell gott -

Hetzer
August Vogt dirigierte , das Werk zum ersten Male Er

begnügte sich nicht damit , feststehende Gewohnheiten zu über¬
nehmen . Nicht als ob er nun Beethoven seine eigene
Meinung aufgezwungen oder neue . ..Nuancen " erfunden hatte .
Vielmehr äußerte sich die Selbständigkeit und Gewachsenheit
klassischen Geist des Werkes entsprach . Der erste Satz hatte
gerade das rechte , nicht allzu ruhig feierliche Zeitmaß von
dem sich die emvfindungsvollen litenuti umso besser abboben .
Besonders gut und fern von aller romantischen Deutelei ge =
lang der zweite Satz . Im Adagio erzielte Vogt eine schone
Steigerung , die in der dritten , auch klanglich ungewöhnlich
glücklich gelungenen Variation gipfelte . Im vierten lag dann
der Nachdruck aus den Choriätzen . Sie zeugten von sehr ge¬
wissenhafter . Wortplastik und Tonschönheit harmonisch .. ver¬
bindender Vorbereitung ( Einstudierung : August König ) .
Dazu kam die Ausgewogenheit des Solijtenauartetts , die man
gerade bei der Neunten so oft vermißt . _ Sie war Susanne
Horn - Stoll . Karla Fritz . Anton Knoll und Otto
Müller zu danken . Der Letztgenannte verdiente sich beson¬
deren Beifall , da er ohne Vorbereitung für den erkraiuten
Erich Meyer - Stephan eingesvrungen war und so die Auf¬
rührung überhaupt erst ermöglichte . Den Sängern stand das
Kurorchester am freudigen Einsatz seiner hohen Leistungsrahig -
leit nicht nach . Dr . Wolfgang Stephan .

Mütter wurden geehrt
Eine Feierstunde der Partei

„ Immer haben die Mütter am Schicksal ihrer Nation
teilgehadt , immer haben die mütterlichen Gaben des Herzens
und Pflegens , des Sorgens und Liebens den Weg des
Volkes mitgestalten helfen , weil wahres Mutterturn dem
Volk ebenso not ist wie das tägliche Brot .

" Diese Worte
der Reichsfrauenführerin Gertrud Scholtz - K 1 ink in der
Weihnachtsausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt " itanden
auch sinngemäß über der Feierstunde der Partei am Sonntag¬
vormittag . Die Haydnschen Klänge des Kaiser - Quattetts ,
von den Streichern des KurorchestMs unter Musikdirektor
Vogts Leitung intoniert , schufen im groben Kurhaussaal
den klanglichen Rahmen , der einer solchen Stunde des
Dankes der Nation an ihre Mütter erst die rechte
Weibe zu geben vermag . Da sahen Frauen ans allen Kreisen
der Bevölkerung , die in diesem Augenblick nichts anderes
waren als Dienerinnen an der großen Gemeinschaft unseres
Volkes , und lauschten den Watten des Dichters , die em
BDM -Mädel sprach und den Gedankengängen des Otts -
gruppenleiters Wagner , der in seiner inhaltsreichen Rede
die vielgestaltigen Dienste der deutschen Mutter an der
Nation würdigte . Er fand eine treffende Sinndeutung tut
den gewaltigen Kampf , den unser Volk in diesen Kriegs -
weihnachten 1939 zu durchsieben hat und der seine Grund¬
lagen hat in der Bereitschaft der Waffen , der Arbeit
und der Widerstandskraft der deutschen Herzen . Die
besten Kräfte der Nation werden jetzt zum Einsatz gebracht ,
um das Leben und den Bestand des deutschen Volkes zu

Verdauung anregen bessern, das Wohlbefinden
steigern . Das bewirkt das feit Iabrcn bekannte u . täglich gelodle Mneralsalz -
Krauterpulv . tzeidelrast . 40. Tage - « ctg. RM 1,80, Dovpel -Pckg. HpjrtpUpalt
RM3S0 «PMv . od . Tabl .1 In Apoth ., Drog . u. ReformhSul . llulUGnl Oll

Das alljährliche Weihnachtskonzert am 23 . Dezember er¬
freut sich seit jeher besonderer Bekiebtheit . Diesmal mußte
es im kleinen Saal itattfinden , der die Zahl der Horer . kaum
fassen konnte . Die bunte Folge der Darbietungen eröffnete
das von Ernst S ch a l ck geleitete Kurorchester mit einem
Larghetto von Händel . Ihm folgten die Miniaturen „ Aus
der Jugendzeit " unseres greisen Mitbürgers Prof , § mtz Vol -
bach , der persönlich für die beifällige Aufnahme seines wir¬
kungsvoll dargestellten Werkes danken konnte . . Besonders
aufmerksam lauschte man den Gesangsvottragen Eugen
Schmidt - Carlens , der fünf Lieder eigener Komposition
sang . Es sind keine Reiher , sondern lyrische Snwrefiionen
von gedämpfter Farbigkeit und verhaltener Stimmung ,
wählerisch ' in den Mitteln und voller Behutsamkeit gegenüber
dem Wort . Schmidt - CarlSn hielt für sie den rechten , vornehm
verinnerlichten und auf deklamatorische Kultur bedachten
Stimmklang bereit . Zwei von ihm instrumentierte , etwas
derber volkstümlich gehaltene Weihnachtslieder , von Philipp
Gletscher brachten dem Sänger weiteren herzlichen Beifall
ein . Die Freunde liebenswürdiger Rokokomusik kamen beim
klanglich fein abgestimmten Vortrag zweier Sonaten von
Johann Christian Bach auf ihre Kosten , um den sich Franz
Danneberg ( Flöte ) und Ernst Schalck ( Klavier ) ,ver¬
dient machten . Harfe . Geige und Cello vereinten sich in einem
Notturno von Blasser zu reizvollem Klang . — Am ersten
Feiertag fand im grohen Saal ein Orgelkonzert statt , zu dem
nch eine verhältnismäßig zahlreiche Gemeinde etngerunben
batte . Alte und neue Meister batten gleichen Anteil am
Programm . Hanns Brendel begann mit Pachelbels F - dur «
Tokkata und seinem Orgelchoral über „ Vom Himmel hoch .
dem er Präludium und Fuge E -dur seines norddeutschen Zeit¬
genossen Vincent Lübeck folgen lieh . Bach war diesmal , durch
eine seiner Orgelbearbeitungen Vivaldischer Concerti ver -
toeten . die allerdings auf einer heutigen Orgel nicht so recht
lebendig werden wollen . Um so eindrucksvoller geriet die
stimmungsvolle , tiefbesinnliche Fantasie Max Regers über
das mittelalterliche Weihnachtslied „ Es kommt ein SdnlT
geladen

"
, der sich zum Schluß noch in kontravunkttscher Ver¬

knüpfung „ Vom Himmel hoch " und „ Stille Nacht anreiben .
Einen ähnlichen Versuch , zwei Lieder gleichzeitig durchzu -
fübren , bat auch Johann Nepomuk David in seiner kleinen
Pattita unternommen . Seine stärkste und am meisten im -
seiner Ausfassung gerade darin , dah er auf überspitzte Wirkun¬
gen verzichtete . So kam eine Aufführung zustande , die dem
vonierende Leistung sparte Brendel kür den Schluß aur .: für
den „ Choral a - moU “

. das letzte Werk des groben belgischen
Orgelmeisters Cösar Franck . Der überzeugende Aufbau und
die lebendige Darstellung des schwierigen und komplizierten
Werkes fand gebührenden Widerhall . Als Partnerin hatte
sich Brendel die Sopranistin Liesel S e u ß gewählt , die sich
mit ihrer weichen , ausgeglichenen und musikalisch sicher ge¬
führten Stimme bald die Sympathien der Höret errang . Ihr

sichern . Der Kampf unserer Generation gilt damit vor . allem
auch unseren Kindern , um ihnen ein größeres und schöneres
Vaterland sicher zu stellen . Reben den Männern . ist aber vor
allem auch die deutsche Frau Mittragerm dieses Volks -
schicksals . Eine unverwüstliche ' Dolkskraft , ist im deutschen
Menschen vorhanden . Die Kämpfe und Schicksalsschlage , die
dem deutschen Volke in den vergangenen Jahrhunderten auf «
erlegt waren , werden überwunden durch den , Einsatz der
deutschen Frau und Mutter . Seit 1914 ringt um er Volk , um
das Leben seiner Menschen zu garantieren . Arbeit und
Pflichterfüllung find das größte , was wir Deutschen tn
unserem Leben zu vollziehen haben . Einer faulen und ver¬
logenen Gedankenwelt gilt es in diesem Kriege entgegen¬
zutreten . Damit unser Volk leben kann , bringt jeder einzelne
von uns sein Opfer . Deutsche Weihnachten sind Stunden der
Einkehr und der Besinnung und dies ist auch die rechte Zeit ,
die Mutter zu ehren , die durch freiwillige Opfer den Bestand
der Nation mit sichern hilft .

Feierlich klang nach der Rede die Orgel auf . gespielt von
Kapellmeister 6 (6aId , und das Pastorale von Job . Seb .
Bach half die Augenblicke verschönern , in denen die Otts -

gruvvenleiter der Pattei kinderreichen Müttern ihres Otts -

gruppenbereiches das schlichte Ehrenkreuz , das der Führer als
Dank der Nation für die deutsche Mutter gestiftet bat . ver¬
liehen . In stiller Bescheidenheit , aber doch mit innerem
Stolze , tragen sie das Kreuz bei festliche Anlassen in dank¬
barer Verehrung für den Führer , der der deutschen Mutter
das Vertrauen entgegenbringt , alles zu ton , um der Nation
zu dienen , und dem zum Schluß dieser Feierstunde Ern8

gearbeitet . Der Angeklagte glaubte aus dem „Betrieb em
gewinnbringendes Unternehmen schonen zu können . Ihm
fehlte jedoch das hierzu erforderliche Kapital . Er suchte Geld¬

geber . die sich als Teilhaber oder Darlehnsgeber , an dem
Unternehmen Beteiligen sollten . Da er bei i>em . bisbengen
schlechten Stand des Unternehmens nicht damit rechnen
konnte , daß sich diese leicht finden würben , legte er ver¬
schiedenen Interessenten gefälschte Bilanzen vor . Um auch
seine persönlichen Qualitäten in ein besonders gutes Licht m
setzen , gab er sich einigen Interessenten gegenüber mlschttch
als vauptmann der Reserve und alten Parteigenossen aus .
In einem Falle behauptete er Chemiker zu sein , obwohl er
nie im chemischen Beruf gearbeitet hat . Auf diese Werse ge¬
lang es dem Angeklagten drei Interessenten über den wahren
Stand des Unternehmens zu täuschen und sie zur Vergabe
von insgesamt 17 500 RM zu veranlassen . In zwei weiteren
Fällen zerschlugen sich die Verhandlungen , so daß lediglich
ein versuchter Betrug gegeben war . Der Angeklagte hat auch
eine Dffijierswitwe , die von geschäftlichen Dingen nichts
verstand , durch Vorspiegelung falscher Tatsachen zur Hergabe
von insgesamt 6000 RM veranlaßt . In einem weiteren dem
Angeklagten zur Last gelegten Betrugsfalle erfolgte Frei¬
sprechung . da ihm nickst nachgewiesen werden tonnte , daß er
den Geldgeber durch Vorspiegelung falscher Tatsacken . ge¬
täuscht hatte . Ebenso erfolgte Freisprechung wegen des ihm
zur Last gelegten Konkursverbrechens , des Vergehens der Un -
tteue und des Siegelbruchs , da auch tn diesen Fallen dem
~ ’

strafbare Handlung nickst nachgewiesen wer -
s Gericht erkannte gegen den Angeklagten

Nach dem Fest
Würdig beging das deutsche Volk die Kriegsweihnacht 1939

Drei Feiertage liegen hinter uns , drei Tage , an benen

das Familienfest des deutschen Volkes gefeiert wuto <> ~ age ,

an denen wir neue Kratt schöpften für « nieten Lebenskampf .

Der „ Goldene Sonntag "
, der m diesem Jahre mit dem stillen

Vorabend des Festes öuiammenftel , iah noch einmal in bet

Mittagszeit die letzten Käufer , am großen und ganzen
würben ja in diesem Jahre rechtzeitig die ttestgeschenke ein -

getauft , aber dem einen ober anderen frei am letzten Tage

noch dieses oderjenes em , so daß der Strom der „ Nachzügler

in den letzten Verkaufsstunden noch recht stark war . „ Dur ck

den Frühschtoß um 14 Uhr war es aber m diesem Jahre den

Geschäftsleuten und ihren Angestellten erfreulicherweise

möglich , fick vor dem Fest noch em klein wenig Ruhe zu

gönnen , in der die Bescherung liebevoller als tn sonstigen
Jahren norbereitet werden konnte .

Wer in den frühen Abendstunden durch die , Straßen

ging , sah nun reckt wenige Volksgenossen , " ^ er keinen , von

ihnen ohne ein Paketchen . bas für,einen lieben Mitmenschen

bestimmt war oder das er bereits bet einer . ^ st^ rung

erhalten hatte . Es lag jene Ruhe über bet Stadt - die dem

Familiencharakter des . Weibnachtsfestes entspricht , und der

späte Wanderer vermißte gegen frühere Jahre nur ben

Schein der Weihnachtskerzen , der sich diesmal hinter den Ver -

dunkelungsmaßnadmen versteckte . Umsomehr Meute ihn

aber der Gesang fröhlicher , Lieder , die aus den . Wohimngen
schallten . In mancher Familie klaffte diesmal eine Lucke im

Kreise der Feiernden und unsere Gedanken gingen hinaus zu
den bekannten und unbekannten Kameraden unserer stolzen
Wehrmacht und wir gedachten ihrer tn Dankbarkeit .

Die Feiertage selbst verliefen in dieser stillen ZufriedM -

heit Wir meistern unser Geschick durch tene Zuversicht , die

uns mit dem Führer und seinen tapferen Soldaten so eng
verbindet . Daß Adolf Sitter als Oberster Befehlshaber unter

seinen Truppen im Westen weilte , war uns allen das schönste
Weihnachtsgeschenk , denn durch ihn war ganz Deutschland bet

seinen Feldgrauen . D-

füngnis . ________

— Hohes Alter eines verdienstvollen Offiziers . Am
28 . Dezember vollendet Generalleutnant a . D . Johannes
Krebs . Dambachtal 43 . sein 95 . Lebensiahr . Er entstammt
einer altnassauischen Familie und wurde rn Jüterbog
geboren . Am 1 . Oktober 1865 trat er beim Brandenburgischen
Pionier - Bataillon Nr . 3 in Torgau in den Heeresdienst em
und machte bei ihm den Feldzug 1866 mit . Er kam bann als

Offizier zum Westfälischen Piomer - Bataillon Nr . 7 , bet dem

er am Feldzug 1870/71 teil nahm und sich das Eiserne Kreuz
erwarb . Später arbeitete er hauptsächlich int Festtrngsbau -

bienft und als Lehrer . Im Jahre 1906 wurde er zum General¬
leutnant befördert und war tn seiner letzten Friedens itellung
Präses des Ingenieur - Komitees in Berlin . Seit dem Jahre
1908 lebt er in Wiesbaden im Ruhestand und war Bier in
verschiedenen Zweigen der Wohlfahrtspf lege tätig . .Dick
schriftstellerisch arbeitete er auf dem Gebiete der nassauischen
Altertumskunde und Geschichtsforschung , behandelte aber auch
militärische Themen . Während des Weltkrieges mar
Generalleutnant Krebs Vorsitzender des Krttskomrtees
vom Roten Kreuz . Wir beglückwünschen ihn herzlich zu
seinem morgigen Ehrentag .

liebenswürdig - inniger Vortrag kam Weihnachtsliedern von
Bach und Cornelius und zwei Marienliedern von Courvomer

ichaftsleben keine Einbuße erlitten . Mit den an der Kampf¬
front stehenden Kameraden wird enge Verbindung gehalten .

Die im RS .- Reichskrtegetbund gepflegte Kameradschaft
findet ihren Ausdruck auch in der Betreuung der
Familien einberufener Kameraden und tn Hundett -
tauienben von Liebe sgabenspenden . Über die soziale
Arbeit des Bundes im Jahre 1939 wird berichtet , baß rund
920 000 RM Unterstützungen an 23 000 Kameraden und
Kameradenwitwen gezahlt wurden , 75 000 RM wurden mr
Ehrengaben auf gewendet , rund 900 Kisten Wein zum
90 . Geburtstag von Altveteranen versandt . Aus Anlaß des
Reichsgründungstages erhielten bebürftige Altveteranen
eene besondere Spende , Tür die 56 000 RM ausgegeben
wurden . Die Zahl der Ältveteranen , die aus den Eimgungs -
friegen noch leben , beträgt schätzungsweise 4000 . Die Zahl
der Kameradenerholungsheime in den schönsten Teilen des
Reiches erhöhte stch aut sechs , über 3500 Kameraden fanden
dort 1939 Aufnahme . 550 kostenlos . Außerdem stehen fünf
Kinder - und Waisenheime zur Verfügung . 87 000 RM
wurden für das Kindererholungswerk verausgabt , und etwa
1500 Äamerabentinber erhielten einen kostenlosen , Erholungs¬
aufenthalt . Schließlich wird über den Schi eß dien st
berichtet , an dem im letzten Jahre über 600 000 Kameraden
gegenüber 500 000 int Vorjahre Teilnahmen . 11000 eigene
Schiebstände und über 45 000 eigene Kleinkalibergewehre
stehen ben Schützen des Bundes zur Beifügung .

— Euter Besuch zu Weihnachten . . Auch in Bietern Jahr
konnte Wiesbaden zu den Festtagen eine den Verhältnissen
entsprechende gute Besucherzahl aufweiten . War doch auch
alles getan worden , um es den Gasten tn der Kur stabt so
angenehm wie möglich zu machen . Wiesbaden bot etntnal
landschaftlich ein treffliches Bild , tn das sich besonders ine 1
hoben Weihnachtstannen gut einfügten , zum anderen
wartete die Stadt mit einer großen Programmfolge auf , ine 1
allen Gästen wertvolle und abwechslungsreiche Unterhaltung
brachte . Im Kurhaus fand u . a . ine Aufführung von Beet .

Hovens neunte Sinfonie statt , die ^ Heater traten , mit ;
besonderen Darbietungen hervor , ebenso die Lichtspielhäuser
und die übrigen Unterhaltongsstätten . Überall zeigte stch ein
guter Besuch .

— Kann ich umtauschen ? Allgemein ist der Käufer der

Meinung , daß der Verkäufer verpflichtet ist , dem gekauften
Gegenstand bei Nichtgefallen wieder umzutauschen Diese j
Ansicht ist irrig . Ein Recht zum Umtausch tm gesetzlichen
Sinne gibt es nicht . Der Käufer hat es . nur . bann , wenn er
sich beim Einkauf den Umtausch ausdrücklich vorbehalten
hat . Ist der Verkäufer mit dem Umtausch einverstanden , so
bleibt Voraussetzung , daß der Kaufgegenstand in einwand¬
freiem Zustande zurückgegeben wirb , sodaß er ohne todjaben
weiter verwertet werden kann . Leicht verderbliche Gegen - . .
stände , vor allem Lebensmittel , scheiden in der Regel vom
Umtausch aus . Das Umtausckreckt erlischt , wenn der Käufer
eine Verschlechterung der Ware bei stch verursacht . Sind für
den Umtausch bestimmte Fristen oder Zelten vorgesehen , so ist
der Käufer an diese Fristen gebunden . . .Kann der Umtauich

„ jederzeit
"

vorgenommen werden , so bemißt sich die Dauer der

Umtausckmöglichkeit nach den Umständen des Einzelfalles . 1

Geld kann der Käufer nicht zurückverlangen , da der Kam fest
abgeschlossen ist . Anders ist es jedoch wenn ine gekaufte
Ware einen Fehler hat . In diesem <yaße kann der Käufer .

vom Kauf zurücktreten oder Herabsetzung des Kaufpreises ■

verlangen . j
— „ Baboona " Bei der Frühvorstellung an den Feier - <

tagen im Ufa - Palast , sah man einen der fesselndsten |
Erveditionsfilme aus Afrika , der den Besucher bis m die ,
unzugänglichsten Urwaldwinkel führte . Dort unter der j
heißen Sonne südlicher Breitengrade wurden die Herden '

der Gnus und Zebras , der Antilopen , Löwen und Giratten -
mit der Tonfilmkamera ' belauscht . Man steht ste durck die j
Savanne streifen , beobachtet wie ste sich lichern , den Feind
angreifen ober fliehen , je nach Instinkt und Temperament |
der Tiere . Spannende Kämpfe spielen sich . ab . ob man nd ) I
im Busch , oder auf Flüßen und Seen befindet , denn Nas - |
Hörner , Leoparden und Krokodtte sind keineswegs zu unter¬
schätzen . Man wird zum Beobachter bei einem Kampf
zwischen verschiedenen Äffenherden und bringt bis zu den ;
eigentümlichsten Völkern der Erde , den Pygmäen , vor . So
zeigt der Film eine Fülle von spannenden Abenteuern aus
einem fernen noch wenig durchstreiften , geheimnisvollen
Land . gL

— Estenabgabe ohne Karten unzulästig . Es kommt ’

immer nock hier und da vor , daß Gastwirtschaften Speisen
ab geben , ohne die erforderlichen Kartenabschnltte sich von
den Gästen ausbändigen zu lasten . Dies gilt namentlich für '

die Abgabe von Fleischspeisen in Gastwirtschaften Selbstver¬
ständlich ist , wie jedermann bekannt ist . die Abagbe von
Speisen in Gastwirtschaften genau so an die Entrichtung der
erforderlichen Kartenabschnitte gebunden wte dies bet der
Abgabe beim Metzger , Bäcker oder Lebensmittelhändler der
Fall ist . Nicht mir diejenigen Gastwirte , die entgegen den
gegebenen Vorschriften Speisen , besonders Fleisch , ohne
Marken abgeben , sondern auch solche Volksgenosten , die den
Gastwitt hierzu auffordern oder ein ausdrückliches ober still¬
schweigendes Anerbieten des Gastwirtes . , bie Speisen ohne
Marken abzugeben . annehmen , macht sich strafbar . Verstöße
werden künftig unnachsichtig verfolgt und aufs schärfste
geahndet werden . Der betreffende Gastwitt hat gegebenen «
falls mit Schließung des Betriebes zu rechnen .

— Dreimal zum Ofenrohrbrand gerufen . An ben Feier¬
tagen wurde die Feuerlöschpolizei dreimal zu Ofenrohr¬
bränden und zwar nach der Seeroben - und Gotthestraße
sowie zum Loreleyttng gerufen . Der brennende Ruß wurde
entfernt und die Gefahr beseitigt . Die Vorfälle seien allen 1
Hausfrauen eine Warnung , besonders jetzt im Winter 1
darauf zu achten , daß es bei starker Heizung nicht zu Ruß - 1
anballungen oder Verstopfungen der Ofen , durch die Brände j
entstehen , kommt .

— Verkehrsunfall . Am Sonntag gegen 11 .30 Uhr mußte 1
in der Saarstraße ein aus Richtung Schierstein kommender 1
Personenkraftwagen stark bremsen , um mit einem von der 1
Waldstraße in die Sckiersteiner Straße einbiegenden Omnibus 1
nicht zusammenzustoßen . Der Personenkraftwagen kam ins 1
Schleudern und geriet auf die linke Fahrbahn . Ein Fuß « 1
gängei wurde dabei angefahren und verletzt . Gleichzeitig 1
wurde ein anderer Personenkraftwagen gestreift und leicht 1
beschädigt .

— Ehrung aktiver Turner . Beim 93 . Stiftungsfest des I
Turn - und Sportvereins „ Eintracht " wurde eine Ehrung j
langjähriger verdienter Mitglieder durch Diettvatt Robett M
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Von den Heutigen Börsen
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Deutsches Theater .
Samstag , 30 . Dez . : „ Alle Jabre wieder "

. Weihnachtsmärchen
? ? ntr ^ altannc «tlkcher -Dyck , Musik von Carl Hirsch . P - gsun14 UPI .

Berlin . 27 . Dez . ( Funkmeldung ) . Die Zahl der Todes -
ovrer des folgenichweren Eisenbahnunglücks in © ent
Bat sich immer noch erhöht . Durch den T o d z a

' '

Schwerverletzter ist die Zahl der Toten

Berlin , 27 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Aktienmärkte setzten in
freundlicher Haltung ein . Das Geschäft war nicht sonderlich lebhaft ,
tedoch zeigte sich weiterhin Anlagebedürfnis , während Verkäufe
lediglich vereinzelt zu beobachten waren Montane lagen ver -
irf . h . A. __ . . . G —- ganz einheitlich ,vlettro . unh ^ ersorgungswerte stellten sich überwiegend höher .
Reichsaltbesitz 138X gegen 138 % . Eemeindeumfchuldung 94 %unverändert . Steuergut | cheine I stellten sich zumeist aus Samstag -
vasts .

va , werver letz ter ist die Zahl der Toten bis auf 196
gewachsen . Noch schweben weitere Schwerverletzte in Lebens -
Delahr . Da die Namen einiger Getöteter noch nicht haben
Teitgeitellt werden können , arbeiten Fachkommissionen der
KriMinalvolizei tm Verein mit der Unfallstelle der Reichs -
bahn rn Genthin an der Identifizierung der Leichen . Für
Auskunfterteilung an die schwer betroffenen Angehörigen
^ b.en alle . Reichsbahndirektionen ( Pressedienst ) und bie
Unfallstelle im Bahnhof Eenibin tederzeit zur Verfügung .

Verkehrsflugzeug Rio de Janeiro — Rom

verunglückt
Alle Insassen getötet

Rom . 27 . Dez . . ( Funkmeldung .) Die italienische Luft -
lahrt wurde von einem schweren Unglück betroffen . Das
«rlugzeug .J -A .RPA , das die neue Linie Rio — Rom eröff¬
nete und m Rio de Janeiro zum Transatlantik -Flug ge¬
startet war . mußte in Französtsch - Marokko notlanden und
Ksua dabei in die Brücke . Alle sieben Insassen wurden ge¬
tötet . Hierzu veröffentlicht Agentur Stefan ! folgende Einzel¬
heiten :

Ser am 24 . Dezember . 4 .35 Uhr , von Villa Cisneros
nach Sevilla gestartete Avvarat .J - ABPA “

hat seinen
Bestimmungsort nicht erreicht . Die während des Fluges aus¬
gesandten Funkiorüche besagten , daß deftige Stürme den
A;unf _ ftdi ? beeinträchtigten , daß sich aber der Kommandant
rur Fortsetzung des Fluges enticklossen stabe , um den Eröff¬
nungsflug fahrplanmäßig durchzuführen . Eine Zeitlang sei die
Maschine in ein Unwetter von derartiger Heftigkeit geraten ,
daß das regelmähige Funktionieren des Funkhilfsdienstes

. , . Frankfurt a . M „ 27 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die Börse
letzte mit »ehr ruhigem Geschäft ein und war auch im Verlaufekaum belebt , seitens der Kundschaft war die Beteiligung nur
gering , wobei aber das Anlageinteresse überwog . so da « die
Erundteiwenz freundlich blieb . Die Kurse zeigten indessen nur
geringe Abweichungen . Tagesgeld 1% % .

Eckert . Kraus verfehlte ' mehrfach ganz knapp , verlor einmal
m günstiger Stellung ausrutschend das Leder . Auf gute
Banke des starkgedeckten Schulmeyer ichoh Brückner zu
iwwack . Wiesbaden drängte und drängte , aber würden die
Unken , rotweißen Stürmer bei einem ihrer Durchbrüche

schliehlich dock . den Ausgleich holen ? Kraus endlich brach
den Bann . Sein unverhoffter Effetschuß rollte Eckert über
die Hande , nachdem der Gästetormann vorher zwei klare
Tore vereitelt batte . Der vierte Treffer , bei einem Gedränge
von Krmls enticklossen aus dem Hinterhalt ausgenommen ,
tft nur Bestätigung der sckon gefallenen Entsckeidung . Die
Frankfurter lasten zuletzt sichtlich nach , der Sieg , obwohl
CT.it tn letzter Viertelstunde eindeutig gesickert , geht auch in
jemer Hobe vollauf in Ordnung , hätte bei Glück sogar .höher
“ tuten können . Ein Ansporn für die Gelben zu weiteren
Taten . Das Eckenverbaltnis stand am Schluh 4 :2 .

wie etwa irSV .. kaum ungerupft vom Platz gegangen . Die
Rotweißen lieferten durckaus kein schlechtes Spiel , sie hatten
in Eufinger einen iücktigen Dirigenten , in der Abwehr war
Herckenüahn ein schwer zu nehmendes Bollwerk , und der ehe¬
malige Florsbeimer Eckert hielt die tollsten Sacken , wenn
auch das dritte Tor ein Leichtsinnsfebler war . Die Flügel
zeichneten . sich durch große Schnelligkeit aus . Kircher gefiel
ebenso wie der von Offenbach her bekannte , mit seinem
Nebenmann Dietzel geschickt zusammenarbeitende Simon .

Bei der Pause war noch nichts entickieden . 2 : 1 führten
die Gelben , 2 :2 stand das Eckenverbaltnis . In zunächst ver¬
teiltem Spiel bolten die Wiesbadener wobl bald eine leichte
Feldüberlegenheit heraus . Ein Alleingang von Kraus
brachte Bewegung unter die Zuschauer , aber -die scharf -
gejmoffene Kugel prallte ans Auhennetz . Fünf Minuten
spater war trotzdem die Führung fällig . Fleischs flache Vor¬
lage nahm Piszczek direkt aus der Luft und sandte ein . Doch
die Rotweihen lagen auf der Lauer , immer wieder suchten
die Außen eine Lücke , um durcksuspritzen . und bei gewagter
Ballruckgabe Hanenbergers ging die Gefahr gerade noch vor¬
über , Dann schob Kraus , von Schulmeyer gut bedient , Eckert
konnte nur kurz abschlagen , und Fleischs Kopfball sab im
Ziel . Postwendend meldete sich Frankfurt zu Wort . Eine
Ecke von links . Eillmaier spurtete herbei und köpfte hoch
unter die Latte . Gleich daraus hat es wieder in Wolfs Ge -
6auie etngefälagen , allein Becks Abieitsvfiff ging voran .
Und bei sich wiederholender Situation des zweiten Tores

W e b e r vorgenommen . Es erhielten die bronzene Plakette
der Stadt Wiesbaden für 50jährige aktive Turnerschaft

t§ mmerich : für 30jährige Tätigkeit in der Veteinsführung
D - Warner und W . Krell . Vom Verein wurden ausgezeichnet
für 50iahrtge Mitgliedschaft A . Oblgart , H . Best , H . Dietz .H . Dreyfurst , W . Rau , für 40 Jahre E . Berghof , W . Hann -
avo ^ . Fr . Kimmel . A Sckillitz . Fr . Strensch - für 15 Jahre
E Becker C . Kühnel , R . Belte , H . Wilhelm , H . Beckert .Vetta Herborn und Gretel Schick . NS .- Reichsbund - Lehrerin
^ -. Herborn,sprach den Dank der Geehrten aus und wies
anschließend aut die Bedeutung des Frauenturnens Bin . Ein
zwangloses Beisammensein beschloß die Feier , die durch ein
gediegenes Unterhaltungsprogramm verschönt worden war .
, 77 Hubes Alter . Frau Rosa 6 a e b 11 e r , Sedansttabe 13 ,begeht am Donnerstag ihren 80 . Geburtstag .

. Kriegerkameradichaft ehem . Gardisten in Eroh -
Wiesbaden nn NS .- Retchskrtegerbund hielt ein Preisschießen
ab . Bei dem sehr gute Ergebnisse erzielt wurden . Um den
Schießsport zu fordern , erhielt jeder Schütze einen schönen
Preis .

Wiesbadener9 Vororte

Verdienter Wissb dener Sieg
Klare Überlegenheit des SBW . in zweiter Halbzeit

SW Wiesbaden : Wolf : Mannfeld , Vogl : Eundlich ,
B ?Ückner

^
Flei ^ ^ ^ " " t > Sckulmeyer , Piszczek . Kraus ,

Rotwe .ib
'

Sran
’
ffurt : Eckert : Frank , Herckenhabn -

bietzel
"

simon
" " ^ b^ Dtt : Kircher , Zech . Eillmaier

'
.

Polizei - SV . Zuschauer etwa 1000 .
?33 .) IÄuu ^ (iäunb 83 2J( i

'
m

'
) .

dIe,W ( S2J * ® iIInider

4 *
kam « i in der gleichen Aufstellung wie am

Porwnntag , und es bewahrte sich , dab man trotz des Mfst -

[rf^Ottam)f8e0en ^ V . Frankfurt von Änderungen im Mann -
Mftsgefuge abgesehen hatte . Das Zusammenspiel hatte

Anfrh,tLUnbIluni0 erwiesen , wenn auch die Dranaperiode
öum gewünschten Erfolg führte . Diesmal

Bruchteil q zk at nur einen flennen
Pruchten gebotener Gelegenheiten auszunützen verstandK - ° u - in prachttger Schutzlaune setzte immer wieder die
^ / ^ verteidlgung unter Druck , die Flügelleute astiftierten

n0 (6 nickt genügend ausgeprägten Verstehens
zwischen Fleisch und Bruckner , und auch Piszczek kam nack
Awackerem Beginn zusehends in Fahr ? Äesentritt ^

fiewKttgte wieder ein grobes Arbeitspensum , und in der Abwebr -
besonders Mannfeld hervor . Entscheidend für den

,
® t ? ß

>,
<*6er ro « hauptsächlich die gute körperliche Verfassung

ber Wiesbadener , die den zweiten
Aks eindeung beherrschten , so dab trotz reichlichem SchubvechErfolge nicht ausbleiben konnten . Bei solcher über 90 Mi¬nuten anhaltenden Form wäre auch ein stärkerer Gegner

'

traf Fleilck knapp daneben . Man erwartete nack den Erfah -
rungen des Vorionntags etwas bedenklich den zweiten Akt :
blieb bedenklich nock . als Sportverein das Geschehen an sich
riß . doch immer wieder im (Strafraum scheiterte . Eisern
stand die rotweibe Verteidigung . Was aufs Tor kam , hielt
Eckert . Kraus verfehlte * mchrfm

' * "

W ^ Vlebrich : Die Eheleute Oswald Seilberger und
Margarete , geb . Lohkorn . Borkholder Skrahe 4 . feierten

am 1 . We .lBnachtstag das Fest der silbernen Sockzeit . — Durch
Funken , die aus einem Ofen gefallen waren , entstand in einem
« E R

-egentenstrahe ein Zimmerbrand , bei welchem
mehrere Möbelstücke . Decken ufw . verbrannten . Ein Haus¬
bewohner konnte den Brand löscken . — In der Rheinstrahekam es zu einem Zusammenstob zwischen einem Straßenbahn¬
wagen und einem Krankenwagen . Es entstand nur leichter
Sackschaden . — Zugunsten des Kriegswinterhilfswerks fand
tm großen Saal der Turnhalle ein Wehrmachtskonzert statt ,welches von einem Mustkkorps der Pioniere Beitritten wurde .-Das zahlreich erschienene Publikum spendete den Date .Bietungen spontanen Beifall . Ganz besonders aber auch
ßef ' elen die ■von einem Soldatenkorvs vorgetragenen— I " 6er Kasteler Strane stieben am Sonn -
a? ß Zegen 10 .4,3 llhr zwei Personenkraftwagen zusammen .

raeÄßen entstand erheblicher Sachschaden . Die
beiden Fahrer erlitten Verletzungen und wurden durch die
Sanitatswache nach dem Paulinenstift verbracht . Der Unfallist out die Nichtbeachtung her V -" fahrt zurückzufübren .

, ^ ' ' ^ 2 ? etm : Am Heiligen Abend verteilte die Parteiund die NvV . an alle Kinder der yom WSW . Betreuten
Familien hübsche Weihnachtsgeschenke , «worüber die Kinder -
areiä€ 5r ^ b £r fchlugen . Eine schöne Ehrung wurde noch einer
Anzahl kinderreicher Mutter durch die Verleihung des Ehren -
kreuzes der Deutschen Mutter , die ebenfalls am Vortage durchden Ortsgruvvenlelter durchgefüfirt wurde , zuteil . — In einem
^ n

^ ^ -IEaftltchen . Gehöft kam eine Frau so unglücklich zu',ya,u - dab sie sich einen Armbruch zuzog , der KrankenBaus -
befiaiwlung sofort notwendig machte .
. M - Bierstadt : Ein Wunschkonzert wird die Ortsgruppeder NSDAP . tn Äurae fiter zur Durchsüfirung Bringen . Die
WttJ (ö3etteI werden in den nächsten Tagen ausgetragen , sodahd ^ t ^ evolkerung tfire Wunsche dann der Ortsgruvvenleitung
S ÄlT ' Der Reinertrag des Konzertes , flieht dem
Kriegs -WSW . zu . — Gegen 18 .45 UBr fuhr auf der Strabezwilchen Bierstadt und Erbenheim ein Personenkraftwagen in
rÄc ^ kra

^ ußToben und überschlug sich . Der Fahrer wurde
lerckt verletzt . Der Kraftwagen ist erhefilich beschädigt .

W . - Erbenfieim : Am Sonntag stiehen in der FrankfutterSk ?-?^ <aegen 7 .3.0 Uhr zwei Lastkraftwagen zusammen . Es
Sachschaden . Gegen 8 .30 UBr kam esin der Rlchtfiofenstrahe zu einem Zusammenstoß zwischeneinem DmniBus und einem Lastkraftwagen . An beiden Fahr¬

zeugen entstand leichter Sachschaden . Verletzt wurde niemand .
W, -2gstodt : Sier stürzte ein 50 Jahre alter Arbeiter vom

Heuspeicker der Scheune mehrere Meter hoch ab und zog sich
^ were mnere Verletzungen zu Das Sanitätsauto Brachteden Verletzten ins St . Josefshofpital .

Kroher Feierabend .

Residenz -Theater .

mf ^ eT5w8irfc8 , Des . : „ Das lefienslängliche Kind "
. Lustspiel ,-vegrnn zu Uör .

Kurhaus .
Donnerstag , 28 . Dez . : Konzert unter solistischer Mitwirkungdes Mundharmonika - Virtuosen De la Porso . Beginn 20 Uhr .

--Klingende Liebesgaben für die Wehr .
KÄis • aom ^ eicBsienber . rrankiurt in Verbindung mit derNSE . „ Kratt durch Freude ^

in der Zeit von 17 45 bis 19 UBraus einer Wiesbadener Kaserne .
~ Deutsches Theater .
Sreitag . 29 . Dez . : „ Schwarzer Peter “

, eine Over für grobe
Bem ni ^ hpri " iText von Walter Lieck nachdem mederdeuticken Märchen „ Erica von Heinrich Traulien

$ Sn 19UBr
® frClm Musik von Norb

"
t Schultze .

'

Scala - Variete .

Jet - fOfan nimmt dafier an . dab sich der
Kommandant zu . einer Notlandung entschlossen Babe , wobei

tn tbct Nabe . von Mogador in Französisch -
■'a *

ar >
° fluL unebenem Gelände in die Brüche ging . Die

niiAor Besatzung und die drei Passagiere , ein italie -
ntiftet und zwei brasilianische Journalisten , sind dabei umslieben gekommen .

k̂ n ^ - ^ ^ g ^ ckEll . der , wie es . in dem Kommunique ab «
niinwhl1« sm -**' uusschllehlich . auf die auherordentlich un -

Ukterungsverfialtnisse zuruckzufüfiren sei , werde
--eMrlei Einfluh auf den italienisch - ibero -amerikanischen
tilugdienst haben , der fafirvlanmahig weitergefüfirt werde .

des verunglückten Flugzeuges . Anion
» <* “ >* « enafirenften Fliegern der italienischen
Luitfafirt und batte bereits über 1 % Millionen Slugfilometer
Offnr? n >Crn» h ^ er Tkalienische Journalist Mario Massai vom
^ Eorrrere della Serra “ Batte Bereits an zahlreichen grobenBugen als Sonderberichterstatter teilgenommen .

Ein Tort in Dublin
von bisher Unbekannten überfallen

Amsterdam . 26 . Dez . Arn Vorabend des Weifinachtsfesteswurde tnJDuBIin von bisher unbekannten Tätern ein Überfall
auf em Fort verübt . Ein Mann erschien an der Pforte der
Festung und forderte Einlab mit einem Paket , dos „ für den
Kommandanten bestimmt lei Sobald er die Aufmerksam¬keit der Festungswache mit dreier Mitteilung abgelenkt hattetarnen bis zu l00 Manner hinzu und überwältigten die
Wache .. Die Posten hatten keine Zeit mehr Alarm zu schlagen .Den Elndringenden .gelang es . mit Munittan aus der Festungzu entfliehen . Bei ihrer Beute handelt es sich insbeiondere
um eine Menge kleinerer . Handwaffen . Ein Wächter des inber Nahe gelegenen Pfiomx - Parkes versuchte , nachdem er den2arm . der bet dem Ubenall entstanden war . gehört patte
tk^ rm zu geben . Die Tater schaffen ihn . jedach nieder und ver «
wunbeten ihn schwer . Wie aus der diesbezüglichen Reuter -
nwldung aus Dublin hervorgeht , handelt es sich um ein wohl -

- klnternehmen . Nähere Einzelheiten sind bisher
noch nicht bekannt geworden .

'

600Tote beim tVeihnachtsverkefjrin US77 .

. New Bork , 27 . Dez . ( Funkmeldung .) An den drei Weih -
nachisfeiertagen ereigneten sich in den Vereinigten Staaten
Ln der zahlreiche Verkefirsumalle . Bisher wurden insgesamtbuu xou gemeldet .

Zwanzig Tote beim Brückeneintturz in Paris . Als
Grund mr den Einsturz der Seine - Brücke in Paris gibt der
tranzoffsche Rundfunk , an . ein zu hoch beladener Lastkahn
habe die Brücke gestreift , wodurch das Unglück beroorgerufen
worden lei . Die Zahl der Todesopfer beträgt nach end¬
gültigen Feststellungen zwanzig .

1 - Kickers Offenbach
2 . FSV . Frankfurt

, 3 . Rot weiß Frankfurt
4 . « V . Wiesbaden
5 . Eintracht Frankfurt
6 . Union Niederrad
7 . Opel Rüffelsheim

Gruppe Saarvfalz :
1 - ! z,ZK . Kaiserslautern
2 . VfR . tirankenthal
3 . TSG . 61 Ludwigshafen
4 . Boruffia Neunkirchen
5 . Wormatia Worms
6 . FK . 03 Pirmasens
7 . EfL . Darmstadt

Ein zweites
schweres Eisenbahnunglück

Personenzug auf Güterzug aufgefaBren
26 ‘ ® e$1 des folgenschweren Eisen -

dohuunglucks von Genthin , am vergangenen Freitag .
Hk ?ln - u >eitdres schweres Eisenbahnunglück . —

Zeaen 22 Uhr ftteb zwischen Markdorf und Kluttern an der
Strecke Radolfzell — Friedrichshafen der Bodensee -
8 .U r t e l - B a h n ein vollbesetzter Personenzua mit einem
Euterzug zusammen . Infolge des heftigen Zuiammenvralls
wurden ein Personenwagen zertrümmert und
zwei Wagen beschädigt , wodurch 9 5 Reisende und vom
Zugpersonal die beiden Lokomotivführer , ein Zugführer und
ein Lokomotivheizer getötet wurden . 27 verletzte
Reisende und ein verletzter Lokomotivheizer befinden sich in
^ Lrankenhausern zu Markdorf und Friedrichshafen Der
Praffdent der Reichsbahndirektion Karlsruhe besuckte dott
dre Verletzten , deren Zustand befriedigend ist . Die Staats¬
anwaltschaft hat die Fahrdienstleiter der Bahnhöfe Mark¬
dorf und Kluttern . verhaftet . Alsbald nach dem Unfall
§ ^ ren . zwei Hilfszuge der . Reichsbafin aus Singen und
trnedrichshafen mit bem Reichsbahnarzt von Singen sowie
mehreren Ärzten aus Markdorf . Friedrichshafen und Salem
»ur ersten Hilfeleistung an der Unfallstelle . Ebenso waren
das Deutsche Rote Kreuz , die NSV ., die Polizei die
Aechnische Nothilfe , die Wehrmacht , die SA . und die Feuer¬
wehr rasch am Platze . Der Präsident der Reichsbahndirektion
Jn . ben zuständigen irachdezernenten begab sich an bie Un¬
fallstelle , um bte Aufräumungsarbeiten zu leiten .

196 Tote des Gent iner Eisenbahnunglücks
Zahlreiche Schwerverletzte gestorben

Das freundschattlick ausgetragene Spiel nahm an Tempo
su . Schulmeyer konnte , geistesgegenwärtig die Lage aus »

k>em Hinterhalt den dritten Treffer anbringen .Dabei blieb es auch , denn Krauß Botte großes Sckutzvech und
J “ nb zweimal selbst aus nächster Nähe nicht das Ziel Beiden Kombinierten , unternahmen vor allem Seeger und

" ock flinke Varstotze . aber zum Ehrentor reichte
eh5

’ S ‘- " Ä,rbv ° rtvereins flottes , genaues Paßfviel be »

Heilungen - 6t f bas Geschehen . Ecken 8 :5 . Die Auf .

^ " L ^ erein : Wolf : Mannfeld . Eundlich : Jakob
( ßubiufin ) : Schulmeyer . Wzczckk .

<Ri »T' ri *
e * l; •r

’
r.
Mutdstr ) ; Schäfer . Vetter ( beide

Biebrich 02 ) . Heil ( Dotzheim ) , Habermann ( Biebrich 02 ) .(Vries ( S4teritein ) : Seeger ( Reichsbahn ) . Giebel Diefenbach
Linn ( alle Waldstratze ) . Rehwinkel ( SvVgg . Naffau ) •

Schiedsrichter : Andrä ( Eltville )

Fuhballer spielen für die Winterhilfe
Sportverein — Kreismannschaft 3 :0 ( 1 : 0 )

Beide Mannschaften erschienen in veränderter Aufstel -
yinf9 - ? ? ertverein setzte die Urlauber I . Schmidt und ( nach
Halbzeit ) Subjufin tn der Läuferreihe ein . als Mittel¬
stürmer stand der trüber schon einmal für Wiesbaden , zuletzt
Lnn , Vereinen spielende Krantz . Bei der Kreiself
gellte Biebrich 02 beide Verteidiger und den Mittelläufer .
Waldsttatze Tormann und Jnnensturm , während die übrigen
Posten mtt le einem Spieler aus vier Grotz - Wiesbadener
Vereinen besetzt waren . Diese in grünem Dreh antretende
Kombination hielt ffch gegen den Eauligisten recht wacker ,aber die gröbere Emfieitlichkeit und Routine der Gelben
erwirkte doch eine meist festzustellende Feldüberlegenheit .So nahm Svottverem bald das Heft in die Hand , fand indes
zunächst die grüne Deckung undurchdringlich , und einmal

Bie Latte zum Hindernis . Gegenüber Hätte Wolf bei
gefährlicher Flanke Seezers . Diefenbach und Rehwinkel

£ °
t :-iv

s Aruckner sich freiwielen konnte , war
fällig , der bis zur Pause bei einem Ecken »

stand von 6 .3 der einzige bleiben sollte . Nack der zweitenEcke trat bte Kreisels bem Ausgleich nah , aber Wolf lieh
nUßer-6ten " .̂ ach . Göbel zeigte gute Paraden , doch

AMtt »Lb lbm mit schönem , überraschendem Schuh zum
E1 “ Lacksehen . Schon hatte es 3 :0 lauten
tonnen , als Fletsch Schulmeyers saubere Flanke er do Bte

Fuhball im Gau Südwest
Wiesbadens 1 . Sieg — Eintracht - Sieg im Frankfurter
Lokalkamvf — 1 <»K . Kaiserslautern meistert auch

\ Borussia Neunkirchen
Die Futzball - Meisterschaftskämpfe int Gau Südwest

nahmen , wenn man von dem etwas einseitigen Treffen in
Darmstadt qblieot , einen sehr spannenden Verlauf . In der
Gruppe Main konnten die Kickers Offenbach ihre führende

VA , behaupten , obwohl sie in Rüsselsheim mit einem
b -1/0 :0 ) äutrieben fein muhten . Der FSV . Frankfurt ver¬
paßte , die Gelegenheit , an die Spitze zu kommen , da er sich
aut eigenem Gelände von seinem alten Rivalen , der Ein -
l1;! ; ; k cr̂ -Of Magen lieh . Neben der Eintracht kam

-ii5Wiesbaden , der Rotweih Frankfurt 4 :1
zu seinem ersten Sieg . In der saarpsälzischen

Kruppe konnte der 1 .. FK . Kaiserslautern auch den schweren
Kamvt gegen Boruffta Neunkirchen mit 4 :2 ( 1 : 1 ) siegreich

und damit seine Spitzenstellung weiter ausbauen .
r -a1 AR . . Frankenthal . . . der .l " Darmstadt zu einem sicherenO -0 :. ( 2 .0 =) Steg kam . ist wieder an die zweite Stelle vor¬
gerückt . Das Irenen TSE . 61 Ludwigshafen — FK . 1903
Pirmasens fand nicht statt .
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ffWdieii nm Sergi ?
Rom = " von Eros - Qt ‘ °

61 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Und nachher nie mehr ? "

„ Nein !"

Sie blickt ihn dabei ruhig und fest an . Er glaubt ihr .
Sie reden kein Wort mehr darüber . Wer sie steht deut¬

lich , welche Gedanken und Fragen ihn beschäftigen .
Ein dünnes Seil hat er ihr zugeworfen : „ Vielleicht lerne

ich es später . . ."

/ Daran klammert sie sich fest . 3rocir verwirft ihr Ver¬
stand diese letzte Zuflucht ; aber sie kommt nicht los von der
allerletzten Hoffnung . Mit jeder Stunde geht es ihm bester .
Es kommt der Tag , wo ihn der Landarzt als geheilt entlässt .
Es kommt der Morgen , wo Heinz zum erstenmal rrach so
langer Zeit wieder . seinen Viehstand selbst besorgt , wo er die
Kühe melkt und ihnen das Futter reicht , der Morgen , wo
Emme vom Sandhof scheiden will .

Sie stehen in der niederen Küche . Sie ist bereit zum
Gehen

„ Wirklich , mutz es sein ? "
lacht er verlegen . „ Ich habe

mich an Euch gewöhnt . Ihr seid wie eine Mutter zu mir ge¬
wesen während dieser langen Zeit ."

So sagt er . Aber es sind nicht ihre Hoffnungen , die er
damit ausspricht .

^ Lebt wohl , bleibt gesund !" meint sie .
Sie reicht ihm die Hand . Ihre Augen sehen ihn an .
Eine rührende Bitte leuchtet aus rh

'
rem Blick . Alle Liebe ,

alle Zuneigung ist darin ausgedrückt . Er spürt : es geht auch
ihm nahe — aber , nein , er wird das nicht hin ; er wird nicht
sagen : . „ Und wann kommst du ganz zu mir ? *

Er kann nicht . Nein ; beim besten Willen gelingt es ihm
nicht .

Er drückt ihre Hand Sie blickt weg . Sie kann ihn fetzt
nicht ansehen . Er umschließt nun mit beiden Händen ihre
Rechte : „ Emme — ich danke Euch — ich danke Euch — für
alles , was Ihr mir getan habt . Denkt nicht schlecht von mir .
Laßt mir Zeit ! Geht nicht fort aus dem Dorf , bleibt bei
meinem Vetter . Er freut sich auf Euer Kommen . Er er¬
wartet Euch schon lange Bleibt in Rychenberg . Es würde
uns etwas fehlen , wenn Ihr nicht mehr da wäret .

"

So sagt er . Aber jedes Wort , jede Bitte , jeder Wunsch ,
den er tut , legt sich als schwerer Stein auf ihr Herz . Denn sie

weiß , sie weiß nun ganz bestimmt , daß er an ihr vorbeiredet ,
daß er nicht zu ihr spricht , daß ihm jedes Wort mühsam und
verlegen über die Lippen kommt .

Nun geht sie wirklich . Er steht unter der Tür und blickt
ihr nach . Es führt ein festgetretener Weg aus dem Dorf
herauf .

Ihre Augen sind voller Tränen . Bei der Wegbiegung ,
hinter ein paar dicht verschneiten Büschen , hält sie einmal an
und wischt sich die Feuchte aus dem Gesicht . Und dort ge¬
schieht es . daß sie sich doch noch heimlich umdreht nach dem
Sandhof , nach ihm , der immer noch bei der Tür steht , den
Blick ins weiße Land hinaus gerichtet . Sie wartet . — Um¬
sonst Er ruft nicht . —

Da geht sie mit letzter Kraft dem Dorfe zu .
Oskar Buol steht sie kommen . Der erste Blick verrät ihm

alles . .
„ Kommt herein "

, sagt er befangen , mit schwacher
Stimme .

Seltsam aber , das laute Grollen hat er verlernt . Viel¬
leicht hat er mit diesem Ausgang in der letzten Zeit selber zu
rechnen begonnen . Sie sitzen sich droben in der Stube gegen¬
über Meister und Magd

„ Ich muß Euch nicht ' fragen , wie es gegangen ist
"

,
meint er .

„ Ich will offen reden mit Euch . Ihr wißt , daß das eine

Enttäuschung für mich ist , die größere als für Euch . Aber ich
mag das Wortlein Undank nicht auf die Lippen nehmen . Es
ist hier nicht am Platze . Man kann ihm eben nicht helfen .
Er geht feinen schweren Weg weiter . Er ist immer noch nicht
am Ende .

"

Emme antwortet nicht .
„ Nun bleibt Ihr bei mir “

, fährt er weiter , „ bis sich Euch
ein besserer Weg auftut . Ja , wenn ich jung wäre — ich darf
es heute jagen , ohne daß Ihr deswegen zu erröten brauchtet .
Ich weiß , bann hätte mir Heinz nicht dazwischengespielt . Aber
nun steht mein Entschluß fest . Ich verkaufe hier oben alles
und ziehe ins Tal ; ich kann nicht mehr in Rychenberg daheim
fein . So mögt Ihr am besten selber erkennen , wie ei in mir
ausfieht !"

Sie erschrickt und beschwört ihn : „ Sagt das nicht , Buol .
Jhis dürft doch nicht wegen mir Eure Heimat aufgeben und
aus dem Land gehen .

"

„ Doch , das tu *
ich . Lange genug habe ich diesen Entschluß

in mir herumgetragen . Mag nun meinetwegen der Sera über
das Dorf fallen oder gar der Föhnsturm es im Feuer auf¬
fressen , ich kümmere mich nicht mehr darum ."

„ Warum jetzt dies alles ? " sagt sie voller Angst .

„ Laßt mich zu Ende kommen , Emme "
, unterbricht er sie .

„ Für uns beide ist hier oben kein Platz mehr . Ich bin alt —

Eurer Jugend geht anderswo ein Törlein auf . Ich aber mag
nicht Zeuge sein , wie er die Saumhoferin nimmt . Das hat er
im Sinn . Das steht auf feinem Gesicht geschrieben . Er wagt
es nur nicht , selber zu bekennen . Aber einmal wird er sie
nehmen — “

„ Und dann ? " wendet sie betroffen ein .

„ Ich habe mich auf ihn verlassen . Ich habe ihm helfen
wollen . Er ist blind . Er sieht nicht , daß wir es gut meinen
mit ihm . — Meint Ihr , ich wolle dem ganzen Dorf zum Ge¬

spött werden !"

„ Was redet Ihr da ? "
sagt sie erschrocken .

„ Ich kann Euch nicht alles sagen , Emme . Ich schäme mich ,
mich vor den Leuten scheu zu lassen . Man hat Euch und mich

5ilöester >m

fXX
' T । | <3 eben Sie uns 3h re ‘Tisch -

' **' ) I I O rnnn D besfellung diesmal mög -
w/J ICH VJ kJ XJ IO (ichst gleich auf . <J . 59521

schlecht gemacht . Man hat es sich in der „ Rychensluh
" über

den Tisch gesagt , daß ich für Euch einen Mann suche , weil ich
— genug davon , Emme . Ihr ahnt kaum , was das für mich
heißt !"

„ Was redet Ihr da ? "
gibt sie erschrocken zurück ; „ es kann

doch niemand etwas auf Euch kommen lassen !"

„ Nein , Ihr tätet es denn selber , Emme !" sagt er ver¬

legen .
„ Ich weiß nichts Unreelles von Euch , Buol !"

„ Für dieses Wort danke ich Euch , Emme . Aber ich lebe

nicht von diesem Wort allein . Die andern werden es mir
deutlich gemzg zu spüren geben , wenn Ihr fort geht .

"

„ Dann bleibe ich da "
, sagt sie entschlossen und herb .

„ Nein !" wehrt er ruhig ab , ^ Jhr seid jung . Ich konnte

ja Euer Vater sein . Das geht nicht , das tut selten gut . Ich
ahne das selber . Und der andere wäre uns ja überall im

Wege . Ich könnte nicht neben einer Frau liegen , die heimlich
an einen andern denkt . Gerade so mußte es sein . Genau so .
Das will ich nicht . Denn wo keine Liebe ist , da wächst auch
kein © ras . ( Fortsetzung folgt . )

EINE GANZ

UNMÖGLICHE

LEISTUNG
nicht wahr ? Nicht minder unmöglich

isfs aber , was oft vom Auge verlangt

wird , wenn es beim minderwertigen

Licht veralteter Glühlampen schuften

muss . Schade ums Augenlicht ! Scho¬

nen Sie es — und zugleich Ihre Tasche

durch die besonders lichtreichen ,

dabei stromsparenden

TUNGSRAM
© LAMPEN

DIE jAUFGjE BOTEN EN \
Max Schweizer , Adlerstraße 18
Karoline Hedwig Beiz , Adlerstratze 18
Gustav Jakob Wölfel , W .-Viebrich . Rathausstr . 73
Rosa Weiler , W .-Biebrich , Andreasftratze 13
Ioh . Karl Gunkel , W .-Frauenstein , Herrnbergstr . 54
Philippine Friedericke Dörner , Biebrich , Jägerstr . 15
Karl Joseph Dremel , Bahnhofstraße 24
Lisa Anna Hooge , Kleistftratze 2
Philipp Wilhelm Wagner , Naurod
Elise Maria Hersor , Naurod
Heinrich Friedrich Schumacher . W .-Biebrich
Elisabeth Marie Anschütz , W .-Biebrich

Möbel
stets gut und preiswert von

<5$ vä/jaM/a >

Mo be sch re ; n erei und - Lager
Zimmermanns,raße 10 , Ruf 25269

Ehestandsdarlehen

ME

Groller Bar betrieb

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIilllllllHIl

Red Star Linie Dienst )( auch

iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiuiiiiinuiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiii

Lß .

i

Union : „Dir gehört mein Herz " .
Goldgasse 2WiesbadenRuf 22258

Apotheken und DrpgXren

Reicby/enöev ffranlfurt

17 . Januar 1940

20 . Januar 1940

24 . Januar 1940

27 . Januar 1940

DAUNEN

FEDERN

INLETTE

M . S. „ ZAANDAM “
( nur Tour .- Kl .)

D . „ WESTERNLAND "
( nur III. Kl .)

D . “ VEENDAM “ ( Kajüts - u . III. Kl .)

D . „ VOLEN DAM “ ( Ka jüts - u . lll . KI .)

3 . Februar 1940 M .S. „ NOORDAM “
( nur Tour .- Kl .)

und weiter nach Bekanntmachung .

Täglich : 19 . Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

Das beliebte Abendlokal

Konzessionierte Buchungsstelle für Auswanderer :

Weltreisebüro Retten mayer G . m . b . H .

Wiesbaden / Webergasse 28 / Ruf 27242

cZb *t>pu £ £ M/b mcLCfä nuidt
. Seitdem ich Richtertee trinke # und VerdauungiMgnell und
Müdigkeit verschwunden ; ich bin gesund und schlank ,während ich vorher an Gewicht von Jahr zu Jahr zunahm ."
So schreibt A. L. Muss . Neuhaus , Kr. Paderborn am 22. 6. 38 üöer
Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee

kirchgamü 29
ECKEFRIEDRICHSTRASSE
TELEFON 27939

Wegen Durchführung der

INVENTUR
bleibt mein Geschäft am 28 . , 29 . und
30 . Dezember 1939 geschlossen

UNG , Kirchgasse 47

MWe Kattei
drucken wir die notwendigen Vor¬
drucke .Wirsindauchaufden Druck
von Formular - und Karteikarten

eingerichtet u . können die verschie¬
densten Ausführungen herstellen

L . SCH ELLEN BERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt • Langgasse 21

weitzchen und Rosenrot " :
Walhalla : „Der singende Tor " .

Auf der Bühne : 3 Orfatis .
Film -Palast : „Waldrausch "

Donnerstag , 28 . 12. , vormittags 11 .15 Uhr :
„Frohe Stunden füt die Jugend " !

Capitol : „ Es war eine rauschende Ballnacht " .

Bett federn - .
mit moderner

Reinigung Reinigungsmaschine

Apollo : „ Erenzseuer
" .

Urania : Frauen für Golden Hill " .
Luna : „ Schwarzfahrt ins Glück " .
Olympia : „Eiskönigin "

.

weenzv *

W
ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewahr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

Nächste Abfahrten nach New¥ork (u . U . v . )

der

nolfand - Amcrlka - Llnle

Weinstuben
Webergasse 8 » gegenüber Loesch

Donnerstag , 28 . Dezember 1939
6 .00 Morgengrutz . 6 .10 Gymnastik . 6.30 Konzert 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk '
auf ! 8 .10

Gymnastik . 9. 15 Was wir Frauen heute wissen
müssen ? 9 .30 Frohe Weisen . 11 .00 Unterhaltungs¬
konzert . 11 .50 Stadt und Land — Hand in Hand .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15
der fröhliche Lautsprecher . 15.55 Bücher für unsere
Soldaten . 16 .00 Konzert . 18 .00 Rus ins Land .

18 .25 Unterhaltungskonzert . 18 .30 Zeitgeschehen . 19 .00
Einsatz der Polizei und ff im Osten . 20 .00 Nach¬
richten . 20 .15 Übertragung vom Deutschlandsendrr .
22 .00 Nachrichten . 24 .00 Nachrichten .

Rheinische
Hnainiscne siinninngKunden

nnd Ge -

sollten scto ^
sotottstr ^ Abdruck -" E

ste # * Anse ^ e n *
z « tung

^ ^ ^ UcHeroßeVerbreitung
-

Ihr Nei ^ TSlW

Geben
Sie aM/ .

Zum Jahreswechsel
empfehle ich meine ausgewählten

Weiß - , Rot - und Schaumweine
।n a len Preis lagen

Weinhandlung Roessing

Deutsches Theater . Mittwoch , 27 . Dez . ,
19 - 22 .30 Uhr : „Die Zauberflöte

"
, St .-R .

G , 15 . — Donnerstag , 28 . Dez ., 19 bis
21 llhr : „Die Lokalbahn "

, hierauf „ Lottchens
Geburtstag "

, St . -R . D , 15 .
Residenz -Theater . Mittwoch , 27 . Dez ., 20 bi »

22 . 10 Uhr : „Trockenkursus
" . — Donners¬

tag , 28 . Dez . , 20 — 22 .15 Uhr : „Das lebens¬
längliche Kind "

, St .-N . L 11 . Borst .
Kurhaus . Donnerstag , 28 . Dez ., 16 llhr :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Emst
Schalck ; 20 Uhr : Konzert Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck , mitwirkend : de la
Parso , Mundharmonika ; 20 llhr Spielsaal :
Chor der Stadt Wiesbaden .

Brunnenkolonnadr . Donnerstag , 28 . Dez . .
11 Uhr . Früh -Konzert . Leitung : Kurmufiker
Karl Bastian .

Scala - LarietL . 3m großen Weihnachtsfest¬
programm Gastspiel Kapitän Schneider mit
seinen weltberühmten zehn Löwen und
weiteren acht Glanznummern .

Film -Theater :
Tchalia : . „ Maria Ilona " .
Ufa -Palast : „Kongo -Expreß " .

Donnerstag . 28 . Dez . , 2 .15 Uhr : „Schnee -
*
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Straße und Nm

Statt Karten .

IMIffllllMIMHilll

GutesRezept bei Erkältungen
Ri tctuten

Koetoestraße 18 .

' - ‘̂ hnddarm

Rmttidje öekanntmochungen

Werde Mitglied
der « SS . !

rauer -
Drucksachen

Wiesbadener
„ Tagblatt “

Wiesbaden , den 25 . Dez . 1939 .

Phllippsbergstr . 17/19

Die Einäscherung findet am 29 . Dez . 1939 ,
vorm . 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhofstatt .

Die Ei äscherung erfolgt am Donnerstag , den 28 . Dezember
1939 . nachm . 1 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Wiesbaden , den ' 28 . Dezember 1939
Ra .uentha .ler Str . 24 • Helenenstr . 27

Großes industrielles Unternehmen sucht

für einen seiner Herrn (Dauermieter )
spätestens zum 1 . April 1940

Wiesbaden , Frankfurt a . M ., den 25 . Dezember 1939 ,
Walramstraße 27 , Saalgasse 8

28 . Dezember 1939
Wiesbaden , Bahnhofstraße 17
W . - Sonnenberg , Kais . - Wilh .- Str . 31

Ab Abtdhmg Purgmol Protnonta G . m. b. H , Hamburg 26
Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihren
Purginol . Prospekt mit dem neuartigen Pisa .

Purgieren heißt reinigen . Das neue Stuhlregulierungs »
mittel reinigt den Dann von schädlichen Schlacken .
Ganz vorzüglich bei Stuhlträgbeit und chronischer
Verstopfung .
So verdaut der Mensch 1 Was heißt Purgieren ? Welche
Folgen kann eine Verstopfung nach sich ziehen ? So
wirkt Purginoll Diese Fragen beantwortet ein kleiner ,
aber ausführlicher Prospekt , der außerdem einen neu¬
artigen , leicht verständlichen Plan über die Verdauungs¬
vorgänge enthält , der Sie sicher interessieren wird . Wir
stellen Ihnen diesen Prospekt gern gratis und unver¬
bindlich zur Verfügung .
Purginol normal und Purginol verstärkt . 20 Longetten
RM - .74,40 Longetten KM 1. 12 . 150 Longetten RM 3 .- .

Frau Elisabeth Besier Wwe .
Paul Fr . Besier und Frau

Hermine , geb . Nefferdorf

Otto Kobbe und Frau
Elli , geb . Besier

Heinrich A . Besier

Waldemar Besier

und zwei Enkelkinder .

Ihren Winterhut
bekommen Sie

kchnellktens und
preiswert umae -
orefot u . umae -
arb sowie neue
Aniertiauna bei
ErnaWeh . e

Damenbiite .
Wellritzstr 2 .

Ecke Schwalb .
Straße Laden .

Ruf

59631

Die Beerdigung findet am 28 . Dezember 1939 um 2 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Am 1 . Weinachtsfeiertag erlöste der Herr
unseren lieben Vater und guten Großvater

Herrn Ludwig Löffler
von seinem langen Leiden .

Die trauernden
Kinder und Enkelkinder .

In tiefer Trauer :

Frau Bertha Fehl u . Kinder

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1939 .
Eltviller Straße 12 .

Danksagung .

Für die liebevolle Anteilnahme bei
dem Heimgang unserer lieben Mutter und
Schwiegermutter sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank . Ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer Hahn , Herrn Syndikus
Dr . Meuser und Gefolgschaft der Industrie
und Handelskammer Wiesbaden , dem Chor
der Bergkirchengemeinde , den Hausbe¬
wohnern und allen für die reichen Kranz -
und Blumenspenden .

Minna Ebenig , geb . Blank
• Julius Ebenig .

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1939 .
Dofzheimer Straße 75 .

Du warst der Mutter Trost
und deines Vaters Freude ,
Gott hat dich noch viel lieber
als diese beide .

Am 1 . Feiertag entschlief nach kurzem
schwerem Leiden unsere liebe Tochter ,
meine geliebte Schwester , meine liebe
Braut

Fräulein Maria Metzen
im blühenden Alter von 25 Jahren .

In tiefer Trauer :
Familie Johann Mefzen
Willi Schönfeld

Wiesbaden , den 25 . Dezember 1939
Saalgasse 30

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
dem 28 . Dez . , nachm . um 4 .30 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Das Seelenamt findet
am gleichen Tage vorm . 7 .30 Uhr in der

Maria - Hilf - Klrche statt .

Trauringe
Ewald Stöcker , obere Webergasse 52

der Tages -Notiz -

Kalender Ist eil »

guter Helfer für

ein ganzes Jahr .
Kalender aller

Art bei

Papier - Hock
Luisenplatz 1 , Rheinstr . 41

Ruf 27520

Qualität und preiswert durch niedrige Spesen

E . C . Urban
SITaunusstr 43/Ehestandsdarlehen

schöne

S - Zim .
- Wohnumi

mit Zubehör , Zentralheizung in guter Lage

Jg . Dame
welche am 1 . Weibnachtsfeierlag
um 19 llbr mit älter . Herrn und
Jungen , in Potbs Weinstuben
tBierrestaurant ) an dem einen
Ecktikch fak . wird freund ! um ein
Erkennungszeichen gebeten unter
A . 471 an Tagblatt - Berlag .

KterbeW in Wiesbaden .

Elle Stab , geb . Kreckmann ,
45 Sabre . BlüArstr . 14

Josef Saas , 66 I .. Schier¬
steiner Straße 20

Margarethe Henning , 49 3 „
Karlstrage 2

Heinrich Rüger . 26 Jahre .
Schwalbacher Straße 23

Karl Moog , 22 Jahre ,
Klarenthaler Straße 6

Maria König , geb . Horz ,
54 I . . Feldstraße 17

Bekanntmachung .

Das Polizeirevier 4 wird am 28 . Dezember 1939
von Weilstraße 7 nach Stiftftraße 7 verlegt . Die
Diensträume des Reviers sind an diesem Tage für
den Publikumsverkehr geschlossen .

Der Polizeipräsident ,
gez . : Freiherr von Eablenz .

Am 25 . Dezember 1939 verschied nach
schwerer Krankheit mein lieber Mann ,
unser guter Vater , unser Sohn , Bruder ,
Schwager, ' Onkel und Neffe

Alwin Reichel
Im Alter von 42 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Reiche !, geb . Weingart
und Kinder
Paul Reichel

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1939
Friedrichstraße 48

Die Beerdigung findet am 29 . Dezember ,
nachm . 1J0 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Hans Gambichler
Elli Gambichler

geb . Fuchs

KURT WEBER

GUSTI WEBER

geb . Kaufmann

VERMÄHLTE

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Fried richstr . 55 (neben Kaiplinger )

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen innigstgeliebten Mann , Schwieger¬
sohn und Schwager

Emil Frohn
Im 21 . Lebensjahr in die Ewigkeitzu rufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Irma Frohn , geb . Giebel
Ferdinand Giebel u . Frau

geb . Schuhmacher
und Kinder .

Wiesbaden , ( Grabensfr . 2) , 27 . Dez . 1939 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
28 . Dez . , 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

-J wenigen Stunden
L Schellenberg *sehe
Buchdrucke rei
-Wiesbadener TogblaT

llWIlMMMIlllMIUI !

Es verschied plötzlich und unerwartet nach arbeitsreichem
Leben am 23 . Dezember , kurz vor Vollendung seines 75 . Ge¬
burtstages mein lieber Mann , unser guter treusorgender
Vater , Großvater und Schwiegervater

Christian Besier
Schneidermeister .

Rheinwein
"

hbLwWORJItt .
KlBWSStr. Hahnheim

RLhmaschiuen - vor dem Zubettgehen oder MI Bett möglichst beiß 1 bis 2 Eßlöffel Kloster ,
trau MelinMcist und em bis zwei gestrichene Eßlöffel Zucker mit etwa der
doppelten Menge kostenden Waners gut verrührt trinken und darnach
schwitzen . Zur Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen nehme man noch
« mye Tage und zwar 2 - 3mal täglich , einen Teelöffel Klostcrstau - Melisscngcist
m einer Taffe heißem Pfefferminz , oder schwarzem Tee .

So haben schon . mele ihre Erkältungen erfolgreich behandelt ! Wie Verbraucher
mteilen . dasur einige Btisvicl » : Frau Anna Bänd (Bild nebenstehend ). Drogistin ,Bremen,Nordstr . 224 . schreibt am 6 . 12 . 39 : „ Seit Jahren gebrauche ich Kloster - .
frau -MelmenZcist bet Erkaltungen mit gutem Erfolg . Einen Griovcanfall habeich nut der . Schnellkur ' m zwei Tagen überwunden .

'
Weiter Herr Hugo Schern , Kaufmann . Rheinhausen -Ndrh . , Biktoriastr 6 am

2p . 9 - 30 : . Meine Frau und ich haben Klostersrau -Mclisselläeist mit Eriolg bei
Erkattungskrankbeilen angewandt . Obwohl hier ziemlich stark die © rippe herrschte
stnd wir un vergangenen Winter verschont geblieben . Wir nehmen an daß dies

_ ,r , , . darauf zuruckzufubren ist , daß wir einige Male in der Woche Klosterirau -Me .Menaeist als - Serhtrank genommen oabcn Und wie gut schläft man nach solch einem „ Heißtrank ' rin ! ' " ^

Machen auch Sie ctnmol einen Versuch mit dem bekannten Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Pockun »" " tben drei Nonnem erhältlich in Apotheken und . Drogerien in Flaschen zu RM . 2 .80 und 165
nid,t ** * 3brem na * ften Einkauf ! Dir Wirkung von Moste .trau - uuetmengem rotro eie gewiß befriedigen .

Am 23 . Dezember 1939 verschied nach längerem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater
und Onkel

Wilhelm Fehl

Am 1 . Weihnachtstag nahm Gott unsere
gute liebe Mutter , Großmutter , Schwester
und Tante

Heute entschlief nach kurzer Krankheit
unsere liebe gute Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Katharine Ulrich , wwe .
geb . Birkenstock

im 79 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Familie Adolf Ulrich .

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1939 .
Dotzheimer Str . 18

Einäscherung : Donnerstag , 28 . Dez . 1939 ,
vorm . 11 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Frau Anna Küpper , Wwe .
geb . Vervoort

im 80 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit .
Um ein stilles Gebet für die liebe Ver¬
storbene bitten die trauernden Hinter -
bitebenen .

Im Namen aller Verwandten :
Geschwister Küpper .

Wiesbaden , den 25 . Dezember 1939 .
Wielandstr . 23

0 Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

- .. .
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Ein Meisterwerk

utrdicS tein Wunder darstellerischer Kunst !

■ MIM

ein hohes Lied

von der

MttgWtze

Festliche Premiere Freitag !

❖ Ufa - Palast
SteMgeche

| Wubliche - erjoiml j

Nationalblatt , Trier

der den Beifall aller Besucherfindet !

LWW10

THALI AllsgeWe
8 .30

3

Jugendliche zugelassen !

Sermietungen

ettiknangcoote

| Weidüche $ erionen
~

j

| «Mfman . Perimal |

Hindenburgallee neb . Villa 61

Seniamiim Sigit Herde11

Unterricht
Gasherde

Kirsten Heiberg Gesucht :

AltgoldSer finaenöe lot kauft

Wir suchen zu baldmöglichem Eintritt

Kontoristin
Letzte Tage !

Das prachtvolle Fest - Programm

SagWait - dnzögen sind , öilliz und « folgrekM

Möbl . 3immer
und Maniarden

Möblierte
Wohnungen

2fl . Gasherd m .
Tiick . fast neu .
billia 3. verkauf .
W .-Sonnenbers .
Verattrane 5 . 1 .

Läden und
Geschäftsräume

SBer . Dame lackt
nut möbl . 3im .
mit Zentr .- Seia ..
Näbe Kirchgaüe .
Ana . u . E . 648
an Taabl . -Verl .

kauft laufend
Ofen -Kans

Bismarckring 28
Telefon 25798 .

Rub . neb . Klein -
rentn . kuckt mbl .
Zim . m . nt . Df . .
3. 1 . 1 . 40 . Ang .
u . S . 648 T .- V .

Guterbaltener
Sekretär

( Nunb .) 3u verk .
b . Stnbenrauch ,

W . -Ramback .
Niedernbauiener
Strake 59 . 1 . St .
Än3us . von 9 — 1 .

Altnold karrst
Goldschmiedemst .

C . Struck .
Mickelsbern 15 .
E . SB. C 28163 .

----

Willy Birgel , der große Charakter¬
darsteller , ist ihr em ebenbürtiger

Partner und fasziniert als Fürst von

Schwarzenberg durch die Kraft seiner

Bum 2 . 1 . 1940 s.
Eer . - Ällekkor ein
gr . eleg . möbl .

Wohn ĉklafzim .
mit Badb

'
enuk . .

mönl . Z .-Seia . u .
Tel . - Ven . . Ges .

Babnboi oder
Rheinttr . Preis -
ana . S . 647 TV .

Mathematik
Physik , Chemie .
Unterricht und

Nachhilfe bis
Abitur erteilt

erfahr . Lehrer .
Ang . u . T . 639
an Tagbl .-Verl .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbert . kauft

E. WOLF, Goldschmied
Langgisse 41
G. 0. 0. 28185

jSWerdlich « Poj »naIj
Svrechst . - Hilfe

26 I . mit nuten
Umnangsformen

in unnekünd . St . ,
möckte kick ver¬

ändern . Kenntn .
in Masck .- Sckr . .

Kartei u . Kaiken -
abr . .Laborunter -
kuck . . Bestrahl .

Ann . u . 8 . 648
an Taabl .- Verl .

8ür 1 . Jan . ob .
sväter

Mädchen
für Kücke und
Saus gesucht .

Franks . Str 10 .

Kulturfilm : „ Die spanische Hofreitschule in Wien " - Fox - Wochenschau

Enterb . Mantel
u . D .- Kleid . für
Winter , aus nut .
H „ Er . 44/46 . 3U
kauf . ne ?. Ann . u .
E . 648 an T .- V .

Persönlichkeit .
"

Flaschen
Papier uiro .

kauft und holt

M . Sauer

Selenenstr . 18 .
Ruf 26832 .

Gut möbliertes
Wohn - u .

SMafzimmer
( Betten m . Bett¬
zeug w . nestellt )
evtl . m . Kockael .
von Ehepaar m .
3iäbr . Kind nes .
mönl . separat , t .
Wiesb . od . Urng .
Ann u . G . 647
an Taabl .-Verl .

Das unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

WALHALLA
THEATER

3 .30 6 .00

Der Film erhielt das Prädikat

Künstlerisch besonders wertvoll

WIESBADEN-MerWitZS

I G . B. A . 34235 |

In . Eben . . Veb .-
Anneitellt . sucht

2 - 3im . -Wobn .
in nur gutem H .
sofort od . später .
Ang . u . 3 . 647
an Taabl .- Verl .

Aktiver Usfz . s.
sofort od . später
2— 2 !̂ - Z . -Wobn .
Ana mit Preis -
ana . unt . L . 648
an Taabl . -Verl .

Cucke nuterbalt .
dunkelblauen
Kinderwagen

Ana . mit Preis
u . S . 648 T .- V .

Reinrass , wacks .
ff . kuv . . 1— 2 2 .

alte deutsche
Doggen - Rüde

sckwarz -weih ge¬
fleckt . z . kauf . aes .

Angebote an
Schweikhard

»Rotkäppchen "
,

Ingelheim a . Rh .

(Bitlaufen

DrMkmmx
Hs . ar . schwarzer
Ried , auf Nam .
..Terry " hörend .
Eea . Belobn . ab -
zuaeben Kober .

Hasengarten .
Telefon 24810 .

Paula Wesselys Rolle als Maria

Ilona ist beseelt von feinem frau¬

lichen Scharm , ebenso groß im Glück

wie im Leid , eine geniale künstlerische

Leistung .

Kassenöffnung

3 Uhr

HHIUHHHIHIIHIHIIIIHI

Jagblatl - Änzeigen
"

sind billig
und erfolgreich !

iniHimnnimnHiHwiH

SausmiWen
das auck Zim .-
Arbeit versiebt ,

gesucht .
Central -Hotel ,

Bahnboistr . 65 .

I
.
ssfe .

MM . WM .

2 Bim . u . Küche .
Kockbrunnen -

näbe . »u verrn .
Adresse 3u erir .
Tagbl . - Verl . MI

Heute : „ Kongo - Erpreß
" mit Willy Birgel , M . Hoppe

Für Eeschäfts -
bausbalr suche z

bald . Eintritt
oder sväter

1 tücht . Mädchen
welches perfekt

kochen kann ,
ein weiteres

Mädchen
was mit allen

vorkommenden
Hausarbeiten
vertraut ift .

in angenehme
Dauerstellung .

Waschfrau vorb .
Ang .S .636 T .- V .

Woii
oder Mädchen

für 3 oder mehr
Stund , täal . gel .
Viktoriastr . 49 .

2 , Stock links .

H . Krieger
Markfstraße 9 • Telefon 26831

Am . 2 . Wetbn .-
Tag abds . 8 llhr
v . Kurbaus bis

Sonnenberner
Str . einen klein ,

braunen

Pelz
verl . Genen mit .
Bel . abzug . im
Hotel Imperial .

Sonnenberger
Strahe 38 .

m . Bad . gekuckt .
Ev . auck Dorort .
Ana . u . T . 644
an Taabl .- Verl .

Laden
zum 1 . 4 . 1940
3u vermieten .

Marktttrake 32
( Berta )

| Sew« dlich« Pmunills

Saub . auverl .
nut arbeitende

Näheiiii
f . Wäsckeausbefs .
u . kl . SBeiänb . d .
Kleider sofort 1
Vormitt , wöcktl .

aes . Vorstellen
Krau Scköne .
Wilbelminen - ^

strane 5 . 1 . Stock .

j Hausvmonal |

Angenehme
Dauerstellung

findet ebrl . flein .

Hausgehilfin
in kleinem mod .
Hausb . Näheres
Telefon 28419 .

Möbl Ooppelsch
'
alzimmer

mit Kückenbenutzung . Vorort an¬
genehm . Ang . unter S . 644 an d .
Taablatt - Verlag .

Ein Urteil der Presse

über diesen Spitzenfilm der Terra

mit allgemeiner Büroerfahrung und Be¬

herrschung von Kurzschrift und Schreib¬
maschine . Angeb . mit Zeugnisabschriften

an Wilhelm Schwerdtfeger & Co .

Werkzeugmaschi nenfobrik,Wiesbaden

Bühne : N

Glanzleistungen
der 3 Orfatis ,

mit Hilde Gardee

. Ein Gustav llcicky - Filmder
Wien - Film und Ufa mit

Käthe Dorsch O Paul Hörbiger

E . Klein
Westendstraßei 5

Fernruf 25173

Obitbäume
alle Sorten

und Formen , la Markenware , auf
reinklonigen Unterlagen , erhalten

Sie sortenecht bei

Gottlieb Moller Söhne

Wiesbaden — Telefon 26400

Markenetikett führende
Baumschule

Sucke für meine
Weinverkaufs¬

stelle gewandte

SeflOufefln
etwa 40 I . alt .
Kl . Kaution er -
forderl . Ana . u .
A . 472 an T . - V .

Beamten - Ebevaar kuckt

4 - Zim .
- Wohnung

mit Bad . Wiesbaden . Mainz od .
Kaktel . Näheres Taabl . -Verl . icke

Ein deutscher Grotzfilm ,

ein filmisches Kunstwerk ,

Zum erstenmal spielen die berden

großen Darsteller des deutschen
Films , Paula Wessely und

Willy Birgel , zusammen .

Diese Tatsache allein gibt dem Film
eine Geltung über alles Durchschnitt¬

liche hinaus .

| Pmat - LerkSufe |

Schönes
Mutterschwein

mit Ferkel , weg .
Aufa . oreisw . 3U
verk . Zu erfrag .
Kohlenhandlung

Faust .
Dokb . Str . 99 .

Morgenrock
(Si .44/46 . b ’

ßiau
m . sckw . Garn . .

reine Wolle , sehr
warm , neuwert . .
D .-Stiefel . Man -
arbeit . Er . 37/38
fast neu . 3u verk .
n . nackm . Rbein -
aauer Str . 34 . 31

Nöhmasch . ver !kb .
Solaaett . . Zentr . -
Svule . mod . . kehr
wenig aebr .. bill .
3U verk . Ana . u .
K . 648 an T .- V .

Möbl . warmes
Zimmer

an berufst , solid .
Herrn sofort au
vm . SanereHig .

Adolfstr . 16 , P . I

Ent möbl . Zim .
zu verrn . Bleick -
str . 15 . Htb . 1 l .

MW . Zimmer
anBeiufstätiaen
ab 1 . 1 . au verrn .
Blnckerktr . 20 . 2

Doppelzimmer
mit Heiz . . Bad
u . Tel . ( 27770 )

zu vermieten
Humboldtktr . 9 .

Parterre .

AllemmöW.

sauber u . zu -
verl . wenn
möalick mit
Kockkenntn . .

in nt . Dauer -
ttell . sofort o .
spät , gesucht .
Arndtstr . 4 .

Parterre .

Güte und Kraft eines

menschlichen Herzens

Flaschen
An - und Verkauf

Wolf Albach - Retty • Hans Holt

Hans Hotter • Rudolf Prack

Susi Nicoletti • Siegfried Breuer

Drehbuch : Gerhard Menzel
Musik : Willy Schmidt - Gentner

Herstellungsgruppe : Erich von Neußer

Herstellungsleitung : Fritz Fuhrmann

Spielleitung : Gustav Acicky

Moderne

Küchen
neu . u . Sveiiezim .- Stühle au verk .

O . Kannenberg
Taunusttratze 29 .

Kulturfilm : Deutsche Gauen

■ Tobis -Trichter Nr . 5 — Wochenschau

4 . 00 6 . 00 8 . 30 Uhr
-

Schwarzes
Portemonnaie

GutenberavlaN .
verl . Abaua . aea .

h . Bel . Eveu .
Gartenieldttr . 15

Grauer Leder¬
handschuh . ge¬

füttert . verloren
Eea . Bel . abaua .
Rbeinttrake 88 .

Vorderh . , Breuk .
Aa ^ eool -
oder Nachfrage T
E» Ist gleich - der große
Tigblatt -Anseigeolell
gibt refcbUeh Auskunft .

Hübsch mbl . 3 .,
1 u . 2 Betten .
Badben . . au vm .

Batt . Kailer -
Fr . - Rina 46 . 2 l .
Möbl . Zimmer

m . allem Komf . .
au vermieten .
Leberbera 4 .
Sev . möbl .

Zimmer
mit elektr . Lickt
u . Kochaas iof .
au verm . Morih -
straäe 44 lCafe )
Möbl . Zim . frei
Oranienttr .33 .2 l

Groh , aut möbl .
Wobnicklafzim .

1 u . 2 B . . au vm .
Sckiertteiner

Strane 4 . 3 lks .
Es Rnb nock ick .

Frmdenzim .

mit allem Komf .
frei , auch für
Dauermieter .
Einzel - und

Dovvelaimmer .
Hotel Petri .
Wiesbaden .

Taunusttrahe 43
Telefon 22177 .

Frdl . mbl . Zim .
3. vm . Wellrik -
ttr . 51 . 1 r . Blum

AW
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